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2 282. 
An die Bewohner Stettins und der 
Umgegend. 

Der Krieg hat begonnen! Die Opfer, die er fordert, 
müfjen gebracht werden. — Die Söhne aller Bürger des 
Vaterlandes ſtehen dem Feinde gegenüber. Alle Zurückblei⸗ 
ibenden ſind einig in dem Berufe, den Brüdern im Felde 
ihren ſchweren Dienſt zu erleichtern. Unſere Pflicht iſt: 

Unterftügung der Truppen im Felde, vor Allem 
der Kranken und Verwundeten in den Laza⸗ 
rethen. 

Beſchaffung von Geldmitteln iſt unſere nächſte Aufgabe. 
Drum, Mitbürger, gebt willig, gebt raſch, gebt reichlich, da⸗ 
mit ſchnelle Hülfe denen zu Theil werde, die für Euch, für's 
Vaterland ihr Leben hinzugeben bereit ſind! 

Die Herren Lehmann & Schreiber in der Börſe, 

G. E. Meiſters Söhne & Co., Königsſtraße 2, 

Th. v. d. Nahmer, Frauenſtraße 32, 
er jeder der Unterzeichneten nehmen zunächſt Geldbei⸗ 
träge an. 

8 Weitere Vorſchläge zur Sammlung anderer Gaben und 
Annahme anderer Hülfsleiſtungen werden vom Comité ges 
macht werden. 


Das Comitee des Stettiner Hülfs-Bereins 
für die Armee im Felde. 


v. Brauchitſch, Apell.⸗Gerichts⸗Präſident. Bredt, Kauf 
mann. Coſte, Prediger. Gadebuſch (Firma Lindau & 
Bartels), Kaufmann. Greffrath, Makler. Glubrecht, 
Reg.⸗ und Medizinalrath. Hafer, Kaufmann. Hein 
dorf, Konſiſtorial⸗Präſident. Itzig, Kaufmann. Licht- 
beim, Kaufmann. Wm. Meifter, Kaufmann. Th. v. d. 
Nahmer, Buchhändler. Guſt. Schreiber, Kaufmann. 
Stavenhagen, Landrath des Randower Kreiſes. 


Deutſchlaud. 


O Aus Poſen, 19. Juni. Die in der Huſarenkaſerne und 


noch in andern Lokalen etablirten Reſervelazarethe ſind zum Theil 
ſchon mit Kranken, welche meiſt von der Armee aus Schleſien hier 
anlangen, beſetzt; es ſind nur leichte Kranke, die hierhergeſandt 
werden, und wenn die hieſigen Räume gefüllt ſein jollten, find An- 


alt mier eing tet, wohin Rekonvale⸗ n 
a und * anke geſchickt werden on 7 um hier Platz 
zu machen für die von der Armee ankommenden Kranken. — Die 


eingezogenen Rekruten werden, nachdem fie hier ausererzirt worden, 
den betreffenden Regimentern nachgeſandt. Die biefigen Einwohner 
ſowohl als auch die Bewohner der lleinern Städte und des platten 
Landes in unſerer Provinz wetteifern ohne Unterſchied der Kon⸗ 
ſeſſion und Nationalität in dem Beſtreben, ihren Wohlthätigkeits⸗ 
ſinn für die bedürftigen Hinterbliebenen der einberufenen Krieger 
und ihren Patriotismus zu bethätigen. — In Bezug auf die bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen ſcheint es, daß man den Partheiintereſſen dies- 
mal weniger Aufmerkſamkeit ſchenken wird, als dem Drange des 
Augenblicks. — Die preußiſch-ruſſiſchen Grenzen find in der Aus- 
dehnung von Oberſchleſien bis durch Litthauen hinauf auf eine 
Breite von mehreren Meilen ganz von ruſſiſchem Militär entblößt, 
wogegen an den Grenzen nach Galizien und Krakau zu über 
40,000 Mann Tongentrirt ſein ſollen. 

Neuſtadt OS., 18, Juni, Abends 9 Uhr. Das Tele- 
graphenamt iſt geſchloſſen! Soeben kommt eine Huſaren-Patrouille 
von der Grenze und meldet: 80,000 (5) Oeſterreicher find im An- 
marſch und dürften heute Nacht ſchon hier einrücken. Die Aufre⸗ 
gung iſt groß. (Tel. Dep. d. Bresl. Z.) 

— Nach einer Depeſche der Brüſſeler „Independance“ aus 
Bodenbach in Böhmen vom 17. Juni waren am 16. Abends be⸗ 
reits Preußen von Löbau aus bis hart an die böhmiſche Grenze 
nach Gersdorf vorgedrungen. Dieſes liegt eine Stunde von NRum- 

ig in Böhmen; an der böhmiſchen Grenze hatten die Preußen 
Piquets aufgeſtellt, die ſächſiſche Armee hatte, jedoch nur einem 
Gerüchte zufolge, noch rechtzeitig eine Kommunikation mit den 
Oeſterreichern bewirkt, von wo aber, wird nicht geſagt. Ferner 
bringt daſſelbe Blatt aus Reichenberg in Böhmen, 18. Juni, fol- 
gendes Telegramm: Marienthal, Oſtritz und Leuba (im Neiſſethal 
zwiſchen Görlitz und Zittau) ſind geſtern von zwei preußiſchen In⸗ 
anterieregimentern und einem Regiment Huſaren beſetzt worden. 
Bernſtadt (weſtwärts nach Herrenhut zu liegend) iſt von zwei Ka⸗ 
vallerieregimentern beſeßzt. Ein Zuſammenſtoß hat geſtern auf der 

traße von Rumburg an der böhmiſchen Grenze zwiſchen der preu⸗ 
Bifchen und öſterreichiſchen Kavallerie ſtattgefunden. Die Preußen, 
welche von Gersdorf aus vorgerückt ſein müſſen, haben ſich zurück⸗ 
gezogen. Die Preußen haben bei Waltersdorf, zwiſchen Zittau 
und Böhmiſch Georgenthal, Position genommen. Zittau iſt noch 
nicht von den Preußen beſetzt (2). In Bautzen iſt eine ſtarke 


dreußiſche Abtheilung mit 12 Geſchützen eingerückt. Der Poft- 
wogen iſt angehalten und die Geldbriefe ſind mit Beſchlag belegt 
orden. 


Paderborn, 19. Juni. Die Eiſenbahnſtrecke von War- 
nach Kaſſel iſt wieder fahrbar. 
Trier, 18. Juni. Man ſpricht von der Möglichkeit eines 
Einfalls der Baiern von der Pfalz her in die Rheinprovinz. Ob 
mit dleſer jedenfalls unwahrſcheinlichen Annahme der Umſtand zu⸗ 
lammenhängt, daß in letzter Nacht die hieſige Regierungs hauptlaſſe, 
ſowie die Poſtkaſſe nach Coblenz abgeführt wurde, willen wir nicht; 
n erſterer ſollen ſich ca. 350,000 Thlr. befunden haben. 

N. S. Soeben erfahren wir, daß die Baiern bei St. Ing⸗ 
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bert, nahe der preußiſchen Grenze bei Saorbrücen, Truppen an⸗ 


ſammeln. : 

Eiſenach, 19. Juni. Die kurheſſiſchen Truppen haben 
ſich bei Fulda konzentrirt. Prinz Wilhelm von Hanau (dritter 
Sohn des Kurfürſten und der Gräfin von Hanau) wurde von 
den Preußen gefangen. Aus Darmſtadt wird gemeldet, daß Prinz 
Alexander von Heſſen jetzt offiziell die Funktlon des Oberbefehls⸗ 
habers des achten Bundeskorps übernommen. 

Altona, 18. Juni, Abends. Das preußiſche Küraſſier⸗ 
Regiment, deſſen Fouriere geſtern Abend 9 Uhr hier durchpaſſirten, 
iſt Nachmittags in unſerer Stadt eingetroffen und hat in Ottenſen 
und Umgegend Quartier genommen. Nach ben Ausſagen der Leute 
ſoll das Regiment nach dem Norden Schleswigs gehen, wohin ihm 
das 10, Landwehr⸗Huſaren⸗Regiment in einigen Tagen folgen wird. 

Hannover, 18. Juni. General v. Falkenſtein hat der 
Königin in Herrenhauſen einen Beſuch gemacht. 
wird berichtet: Von Göttingen ſind wir nur mit ſpärlichen Nach⸗ 
richten verſehen. Durch ein Stück der heute ausgegebenen Ge⸗ 
ſetzſaammlung erfuhren wir die Auflöjung der Ständeverſammlung, 
welche der Vertagung derſelben durch die Miniſter ſchnell auf dem 
Fuße gefolgt iſt, um die noch nicht ut ‚u forterheben 


zu können, vielleicht auch um dem zukünftigen „Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten“ reſp. Gouverneur von Hannover, als welchen man mit 
Vorliebe den Prinzen Jſenburg, ſonſt auch den General Manteuffel 
nennt, nicht gleich eine Volksvertretung übrig zu laſſen. Eine 
zweite, mit großer Freude begrüßte Nachricht von Göttingen ift 
die endliche Entlaſſung des Generals Tſchirſchnig. Die unglaub⸗ 
lichen Mängel unſerer Militärverwaltung, welche ſchließlich u. A. 
die ganze Feldapotheke hier vergeſſen hat, ſcheinen endlich dem 
Hauptſchuldigen nicht länger zu erhöhter Gunſt und Ehre verhelfen 
zu ſollen. Als der unglückliche Naune dor wenigen Jahren die 
Schäden aufzudecken gewagt hatte, wude er durch andauernde 
Unterſuchungshaft zur Verzweiflung und zum Selbſtmorde getrieben. 
Schon war zu befürchten, daß der Oherſtlieutenant Witte, der 
freilich anderweitig inkriminirt war, in demſelben Kerker der Träg- 
heit unſerer Militärrechtspflege unterliegen werde, als der ſchleunige 
Rückzug des Königs mit der Armee nach Göttingen und in Folge 
deſſen die Einziehung der Wachen hierſelhſt, ſeine Entlaſſung auf 
Ehrenwort glücklicher Weiſe herbeiführtz — Gerüchtsweiſe ver⸗ 
lautet von Göttingen die Abdankung d önigs zu Gunſten des 
Kronprinzen. Wer den König näher kei, zweifelt noch daran, 
und wer die Erziehung des Kronprinzen nt, ſieht darin auch 
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annover, 18. Juni. 1 17,000 Mann Preußen 
mögen hier und in nächſter Umgebung liegen. Die Bequartierung 
ging zum Theil langſam von Statten, aber die vom angeſtrengten 
Marſche ermüdeten Truppen harrten, wie die hieſigen Blätter heute 
anerkennen, mit muſterhafter Ruhe und Geduld aus. Mit einer 
ſtarken Abtheilung (1000 Mann) Jufanterie wurde das Bahnhofs⸗ 
gebäude belegt. Korridore und Warteſäle aller Klaſſen wurden 
mit Streu verſehen, ebenſo der Korridor der daranſtoßenden Poſt. 
Die Stadt ſchwärmt namentlich voll Infanteriſten, die ihre Zünd⸗ 
nadelgewehre, den Knopf wenigſtens und die vorſorglichen Korn⸗ 
und Viſtrkappen gern bewundern laſſen, überhaupt mit der Ein- 
wohnerſchaft in gutem Vernehmen ſtehen. 

Frankfurt, 18. Juni. So viel wir erfahren, hat ſich die 
Bundesverſammlung über den einheitlichen Oberbefehl des Bundes⸗ 
heeres noch nicht ſchlüſſig gemacht. Ueber die Stellung derjenigen 
Staaten, welche dem Modiliſirungsbeſchluſſe vom 14. d. nicht zu⸗ 
geſtimmt haben, herrſcht hier noch Ungewißheit. Man erwartet 
natürlich auf Seiten derjenigen Staaten, welche den Beſchluß ge⸗ 
faßt haben, daß auch die Nichtzuſtimmenden den Bundesbeſchluß 
vollziehen oder ſich wenigſtens dazu bereit erklären werden, falls 
auch die faktiſche Unmöglichkeit vorhanden ſein ſollte. Ueber eine 
beftimmte Stellung werden ſich aber die betreffenden Staaten in 
aller Kürze entſcheiden müſſen. 

— An Naſſau, Heſſen-Darmſtadt und Frankfurt ſollen von 
Seiten Preußens noch keine Sommationen ergangen ſein. Es 
ſcheint, daß man dies in Bezug auf die Staaten von dem Gange 
der Operationen abhängig ſein läßt. Auch iſt in dieſen Staaten 
der diplomatiſche Vertreter Preußens noch nicht abberufen. 

— Im Laufe des geſtrigen Nachmittags ging den Redaktionen 
ſämmtlicher hier erſcheinenden Zeitungen nachſtehende Verordnung 
des Polizeiamtes zu: „Die Redaktionen der hieſigen Zeitungen wer- 
den angewieſen, Nachrichten über die Bewegungen der ſüddeutſchen 
Truppen in ihre Blätter nicht aufzunehmen und das Pflichtexemplar 
ſo zeitig einzuſenden, daß die Abſendung der per Poſt abgehenden 
Exemplare eventuell verhindert werden kann.“ 

Wien, 17. Juni. Die „Wiener Zeitung“ enthält die Aus- 
ſchreibung einer zweiten Heeresergänzung, zu welcher die bei der 
durchgeführten erſten diesjährigen Heeresergänzung beigezogenen fünf 
Altersklaſſen aufgerufen werden. Dieſe Verfügung hat ſich als 
nothwendig herausgeſtellt, da einerſeits der Zudrang der Freiwilli⸗ 
gen zu den Aſſentplätzen kein jo maſſenhafter iſt, als man erwartet 
hatte, und andererſeits beſchloſſen wurde, auch die ſechsten Batail- 
lone bei allen Infanterie-Regimentern aufzustellen. Die Waffen- 
Fabrikanten ſind vollauf beſchäftigt und nicht im Stande, die ihnen 
ertheilten Beſtellungen rechtzeitig zu effekturren. Es wurden daher 
auch in Belgien Beſtellungen gemacht. Wie ſich nämlich heraus⸗ 
geſtellt hat, find die vorräthigen Gewehre und Handwaffen nicht 
hinreichend, um die neu eingerückten Mannſchaften vollſtändig zu 


bewaffnen. 
Ausland. 
Italien. Nach einer bereits geſtern mitgetheilten Depeſche 
aus Florenz vom 18. Juni Vormittags hat Italien den Krieg an 
Oeſterreich erklärt. Am Sonntag (17. Junt) früh war der König 


Morgenblatt. Donnerſtag, den 21. Juni. 


Der „Nat.⸗Ztg.“ 


auf die Emanzipation der 


1866. 


Viktor Emanuel mit dem General Lamarmora von Florenz zur 
Armee abgereiſt. Ihm folgte der Marine - Minifter. Am ſelben 
Tage traf Garibaldi in Como ein. Am 16. Juni wurden öfter- 
reichiſcherſeits die Thore von Mantua und Peschiera geſchloſſen, 
die Kommunikation von Deſenzano an unterbrochen. Die Oeſter⸗ 
reicher glauben, daß die Italiener mit 80,000 Mann bei Peschiera 
und mit ebenſoviel bet Mantua den Uebergang über den Minclo 
verſuchen und im Falle des Gelingens Mantua durch ein beſon⸗ 
deres Korps einwickeln werden. Den Hauptangriff erwarten fie 
durch eine Armee von 120,000 Mann gegen Legnano und die 
Etſchlinie. Das Ziel dieſes Stoßes ſoll Padua ſein, um von da 
ſowohl gegen Venedig als gegen Tirol vorgehen zu können. Die⸗ 
ſen Hauptangriff ſoll Cialdini kommandiren, von den Freiwilligen 
unter Garibaldi unterſtützt. Eine Armee⸗Reſerve ſoll zwiſchen Bo⸗ 
logna, Modena und Parma ſtehen. Die Flotte wird den Angriff 
ſekundiren. Das iſt die öſterreichiſche Anſicht. Oeſterreich ſoll ſich 
dagegen ganz auf die Defenſtoe im Feſtungs⸗Viereck beſchränken 
wollen, wie es Radetzky im Jahre 1848 that. 

lorenz, 18. Juni. In der Nacht vom 15. auf den 16. 
Juni iſt der Befehl an die italieniſche Armee abgegangen, den Po 
und den Mincio zu überſchreiten. Es geſchah, nachdem man per 
Telegraph die Nachricht erhalten, daß die Preußen in Hannover 
eingerückt ſeien. Auch der Korreſpondent des „Avenir National“ 
meldet, daß Cialdini direkt auf Venedig, und Curchini, der mit 
ſeinem Korps den Mincio überſchreiten ſoll, ebenfalls auf Venedig 
marſchlre, jedoch ſeinen Weg an Peschiera vorbei nehme. Die 
Oeſterreicher ſchloſſen am 15. die Thore von Peschiera und haben 
den Uebergang über den Po und Mincio jedem Italiener unter⸗ 
ſagt. Der General Türr iſt von Florenz abgereiſt. Er begiebt 
ſich in Miſſion nach Paris und Berlin. 

Genua, 14. Juni. Wie man hört, werden Italien und 
Preußen im bevorſtehenden Kriege eigene Korreſpondenz-Kommiſſäre 
ernennen, welche die Verbindung zwiſchen den beiden Heeren und 
Flotten unterhalten ſollen, um in die beiderſeitigen Operatlonen 
möglichſte Uebereinſtimmung zu bringen. Von Seiten Italiens be⸗ 
giebt ſich außerdem Oberſt Avet als militäriſcher Attache der Ge⸗ 
ſandtſchaft nach Berlin; ein preußiſcher Oberſt befindet ſich zu dem 
gleichen Zwecke in Florenz. — Italien läßt ungeheure Einkäufe 
von Getreide und Mehl auf dem Markte von Marſeille machen. 
Es werden hier täglich Tauſende von Hektaren Getreides ausge⸗ 
ſchifft, welche aus Frankreich kommen. 

© Aus Polen, 16. Juni. Ein neues Geſetz in Bezug 
. | Juden wird nöchſtens erwartet. Daß 
die Juden ſeit dem Jahre 1862 das ve 0 . 
langt haben und alle Gewerbe treiben, ſowie auch Landgüter pach⸗ 
ten und kaufen können, iſt bekannt; nun ſollen ſie auch das Recht 
erhalten, zu Staatsämtern ſich melden zu dürfen. — Wir werden 
alſo die Juden künftig nicht mehr blos als Aerzte und Lehrer an 
öffentlichen Anſtalten ſehen, ſondern ſie auch als Advokaten, Rich⸗ 
ter, Adminiſtrations- und überhaupt als Beamte in allen Verwal⸗ 
tungszweigen antreffen. — Die Regierung geht mit dem Plane 
um, die hier ſeit lange beſtebende Staatslotterie abzuſchaffen. Da 
in ganz Rußland keine Lotterie beſteht und Polen bereits als eint 
dem Reiche einverleibte Provinz betrachtet wird, will man ein der- 
artiges Inſtitut hier nicht weiter dulden. — Auch der Gebrauch 
des alten Datums ſoll aufhören und der alte Kalenderſtyl überall 
eingeführt werden. Einzelne Behörden bedienen ſich im geſchäft⸗ 
lichen Verkehr bereits ſchon ausschließlich des Julianiſchen Kalender- 
Datums. Bis zur letzten Revolution rechnete man in Polen nur 
durchweg nach dem neuen Styl. — Man geht mit dem Ruſſifiziren 
des Königreichs langſam, aber konſequent vorwärts, und auf den 
neueſten, von der Cenſur konfirmirten Karten iſt nur noch Polen, 
alſo nicht mehr Königreich Polen zu finden. — Dies iſt immer 
noch beſſer als zur Zeit Napoleons I., der den Namen Polen 
von der Karte ganz verſchwinden ließ und dafür das Herzogthum 
Warſchau ſchuf, das erſt wieder Alexander I. zum Königreich Po- 
len erhob. — Die Oeſterreicher, welche aus den in Galizien und 
um Krakau ſtehenden Truppen auf diesſeitigem Gebiete ſich etwa 
betreffen laſſen, werden meiſt nicht erſt feſtgenommen und weiter 
ins Land gebracht, ſondern ſofort wieder über die Grenze zurück⸗ 
gewieſen; falls ſie Waffen bei ſich führen, werden ihnen dieſe vor⸗ 
her abgenommen. — Graf Starzenski ſoll mit ſeinem Freikorps 
in Galizien ſchlechte Geſchäfte machen, indem es ihm gänzlich an 
Mitteln gebricht und er auch keinen Zuſpruch von Kampfluſligen 
hat. Unter den bis jetzt zuſammengebrachten 45 Mann ſollen nur 
15 Polen ſein; der Reſt beſteht aus Individuen anderer Nationa- 
litäten. So wie es heißt, will man das Projekt einer polniſchen 
Freiwilligen - Legion in Galizien fallen laſſen; von hier aus geht 
Niemand hin. — Gegen Oeſterreich würden ſich eher kampfluſtige 
Polen finden als für Oeſterreich. 


Pommern. 

Stettin, 21. Juni. Durch Allerhöchſten Erlaß Sr. Maj. 
des Königs iſt angeordnet, daß am Mittwoch den 27. Juni d. 
J. ein allgemeiner Bettag gehalten und mit Gottesdienſt in den 
Kirchen, ſowie mit Enthaltung von öffentlichen Geſchäften und 
Arbeit, ſoweit die Noth der Gegenwart es erlaubt, begangen 
werde. 

— Die „Stettiner Liedertafel“ wird am nächſten Sonntage 
zum Beſten der Frauen und Kinder der eingezogenen Reſerviſten 
und Landwehrleute eine Matins im Gartenlokale veranſtalten. 

— Die in Erlangen aus unferer Provinz ſtudirenden jungen 
Theologen ſind in Folge der Kriegswirren dem Rathe der Pro- 
feſſoren gefolgt und haben die Rückreiſe in die Heimath zum Theil 
auf einem Umwege über Thüringen angetreten. Ee iſt ihnen das 
Semeſter als voll teſtirt worden, 
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— Zum Beſten der zurückgebliebenen hülfsbedürftigen Ange. 
hörigen der zu den Fahnen Einberufenen wird am Freitag Abend 
im deul Garten des Geſellſchafts⸗Lokals „Alhambra“ Herb Kapell⸗ 


meiſter Thiele unter gefälliger Mitwirkung des Sängers Herrn 


Illenberger ein Konzert veranſtalten. 

— Der Kriegs⸗Miniſter und der Miniſter des Innern haben 
die ſtellvertretenden General⸗Kommando's und Ober-Präſidien be- 
nachrichtigt, daß der Miniſterial⸗Erlaß in Betreff der Nichterthei- 


lung von Entlaſſungs⸗Urkunden, Auslands⸗Päſſen und Heimath⸗ 
ſcheinen an erſatz-, rejerve- und landwehrpflichtige Perſonen auf 


Seeleute und Seedienſtpflichtige keine Anwendung findet. 


Die Wahl der Demokraten Stettins. 


Der Dber-Bürgermeifter Grabow zu Prenzlau hat keine Aus- 
Die leidenſchaft⸗ 
lch Sprache des Herrn Grabow wider die Regierung, ſeine Par- 
teilichkeit bei Führung des Präſidentenamtes und ſeine prinzipielle 
Oppoſition gegen alles, was von der Regierung kam, hat ihm in 
ſeinem Kreiſe auch das bisher genoſſene Vertrauen geraubt. Um 
jo mehr iſt nun das Wahlcomité der demokrattſchen oder, wie ſie 


ſicht, in ſeinem Kreiſe wiedergewählt zu werden. 


ſich nennt, liberalen Partei in Stettin bemüht, den Herrn Grabow 
als Vertreter Stettins durchzubringen. In gedruckten Anſchreiben 


vom 16. Juni fordert daſſelbe die einzelnen Urwähler auf, nur 
ſolche Herren zu Wahlmännern zu berufen, welche ſich verpflichten, 
dem Herrn Grabow die Stimme zu geben, und begründet dieſe 
Verpflichtung dadurch, daß Herr Grabow „nach den in neueſter 
„Zeit von ihm bekannt gewordenen Kundgebungen im Weſentlichen 
„letzt auf dem Boden des Programms ſteht, welches die Urwähler⸗ 
Jedenfalls haben 
die Herren Leuſch⸗ 
nach den Anſichten des Herrn Grabow erfun- 
vigt, ehe fie ihn als Kandidaten aufſtellten; fie wiſſen alſo, daß 
er ſich zu den Grundſätzen des Programms vom 9. d. M. bekennt, 
welches dieſelben Herren abgefaßt und in der Verſammlung vom 
. d. M. bereits gedruckt vertheilt haben, ehe darüber berathen 
Herr Grabow iſt alſo jetzt Demo- 
lrat vom reinſten Waſſer, er iſt Revolutionär, der mit den 
Herren Leuſchner und Wiemann die beſtehende Verfaſſung um- 
ſtoßen, das Herrenhaus beſeitigen, dem Könige die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte rauben, die zu dem Kriege erforderlichen Geld⸗ 
mittel verweigern will und auch für die Zukunft eine fortlaufende 


„Verſammlung vom 9. d. M. proklamirt hat.“ 
ſich die Herren des demokrattſchen Wahlcomité's, 
ner, Wiemann ne., 


und beſchloſſen werden konnte. 


Reihe von Steuerverweigerungen in Ausſicht ſtellt. 


Wir freuen uns, daß die Herren Demokraten ſo offen mit 
ibrer Sprache zu Tage treten, jeder Einwohner Stettins weiß 
Bei der Wahl 
wird es ſich nun zeigen, ob Stettin die Fahne des Aufruhrs 
oder den preußiſchen Aaar hochhalten, ob Stettin zu ſeinem Kö⸗ 
nige halten wird oder mit den Herren Leuſchner und Wiemann 
Alle konſerva⸗ 
verfaſſungstreuen und 
deutſch Gejinnten, alle, welche ihr Vaterland nicht verrathen, 
ihre im Felde ſtehenden Brüder nicht Preis geben wollen, mögen 
ſich von ſolchen Männern abwenden, welche jede Treue und jeden 
Glauben, jede Ehre und den Eid der Treue vergeſſen zu haben 
und nur auf den Sturz und Verfall des preußiſchen Staates zu 


nun, was er von dieſen Herren zu halten hat. 


zu den Oeſterreichern und Vaterlandsfeinden. 
tiven und altliberalen, alle 


ſinnen L 12 
nklam, 19. Juni. 
Konſervativen und die Altliberalen vereinigt und folgendes Pro- 


gramm veröffentlicht: „Wir halten es in jetziger Zeit, in welcher 


unſer Vaterland von den ſchwerſten Gefahren bedroht iſt, für die 
erſte Pflicht der Abgeordneten, die Mittel für die Preußen abge⸗ 


nöthigte Mobilmachung und für den Krieg, wenn derſelbe nicht 


vermieden werden kann, ohne Vorbedingung zu bewilligen. 
Alle übrigen Pflichten des Abgeordnetenhauſes faſſen wir in der 


Forderung zuſammen, daß daſſelbe auf die Beſeitigung des Kon⸗ 


fliktes im Innern wirken möge, die Verfaſſung bewahre, innerhalb 
derſelben aber der Staatsregierung entgegenkomme und ſo dem all⸗ 
jeitigen Wunſche und Bedürfniß nach Verſtändigung entspreche.“ 
amburg, 17. Juni. 
tesdienſtes entſtand heute plötzlich Feuerlärm in der Stadt, wo⸗ 
durch die Verwirrung und Störung in der Kirche ſo groß ward, 
daß der Geiſtliche ſich genöthigt ſah, mit dem Segen zu ſchließen. 
Das Feuer ſelbſt war in einer Scheune vor dem Belgarder Thore, 
welche auch niederbrannte. a 


Jaſſow (bel Kammin i. Pomm.), 10. Juni. Am Schluſſe 


des heutigen Nachmittagsgottesdienſtes trat ein hochbetagtes, aber 
noch ſehr rüſtiges Ehepaar vor den Altar, Iwan Naum, Altſitzer 
in Buſſentin, mit ſeiner Ehefrau Sophia Köhler. Am 26. April 
d. J. waren es funfzig Jahre, daß ſie ehelich mit einander ver⸗ 
bunden waren, und heute ſollten ſie aus der Hand ihres Poſtors 
das huldreiche Geſchenk einer mit dem Namenszuge der Königlichen 
Spenderin geſchmückten Bibel empfangen. Unter Anknüpfung an 
Joſua 14, 6— 13 ward ihr Blick zurück gerichtet auf die vielen 
erfahrenen Bewahrungen und ihre wunderbaren Lebensführungen, 
und vorwärts zu den himmliſchen Höhen und dem himmliſchen 
Hochzeltsſaale. Die Feier war von der regſten Theilnahme der 
zahlreich verſammelten Gemeinde begleitet. Wunderbare Wege iſt 
dieſer alte Ruſſe in der That hierher geführt. Er iſt gebürtig aus 
Wornoff bei Woldey, 140 Weſt hinter Petersburg. Sein Vater 
hieß Pachum Naum. Im Jahre 1805 machte er die Schlacht bei 
Auſterlitz mit, welcher der große Rückzug bis Memel folgte. Er 
ſtand damals im 6. Regiment Nieſoskoi (2) des 6. Korps. Im 
Kriege gegen Finnland gerieth er auf der See im Nebel mit 50 
Mann beim Recognosciren in ſchwediſche Gefangenſchaft. Da er, 
um in beſſerer Jahreszeit nach dem Vaterlande heimzukehren, ſich 
innerhalb der geſetzten Friſt nicht zur Auswechſelung meldete, ward 
er gezwungen, in ſchwediſche Dienſte zu treten und in das zweite 
ſchwediſche vorpommerſche Leibregiment geſteckt. Mit dieſem kam er 
nach Rügen, Greifswald, Wolgaſt. Hier deſertirte er mit einem 
Italiener über das Eis der Peene nach Krummin. Der Paſtor 
herbergte fie und der Landrath ſandte fie nach Treptow zu Blücher. 
Erſt forderte man ſie auf, in preußische Dienfte zu treten, dann 
drohte man, ſie nach Rußland zurück zu ſchicken. Endlich ließ man 
ſie laufen. Der Italiener blieb in Schwirſen, unſer Ruſſe zog 
nach Buſſenthin, wo er ſich 1816 verhekkathete. Die belden alten 
Leute erfreuen ſich noch großer Rüſtigkeit. 
glied des Gemeindekirchenraths. 


In unſerm Kreiſe haben ſich die 


Während des Vormittags⸗Got⸗ 


Der Sohn if Mit. 


Vermiſchtes. 
Wien. Am 6 Juni ſpielte 
eine erſchütternde Scene ab. 
Tiſchler, welcher an dem bezeichneten Tage von einer längeren 
Reiſe heimgekehrt war, fand ſein fünf Jahre altes Kind todt, ſein 
Weib auf dem Sterbelager und an der Thür die Einberufungs⸗ 
ordre angeheftet. Der arme Mann, welcher durch ſo viel Unglück 
heimgeſucht wurde, fiel vom Schlage gerührt zu Boden und war 
eine Leiche. Die ohnedies mit dem Tode ringende Ehehälfte des 
Unglücklichen folgte wenige Augenblicke ſpäter ihrem Manne in das 
beſſere Jenſeits. 


Amtliche Nachrichten vom Kriegsſchauplatze. 

Ratibor, 19. Juni, früh. Oeſterreichiſche Truppen haben 
bei Guhrau die Grenze überſchritten und auf preußiſche Ulanen⸗ 
Patrouillen Feuer gegeben. — Auch bei Klingebeutel wurde ein zur 
Rekognoszirung vorgeſchickter Ulanen⸗Ofſizier auf preußiſchem Ge⸗ 
biet durch öſterreichiſche Huſaren umzingelt und mit Karabiner 
Schüſſen begrüßt. Der preußtiſche Offizier wurde durch feine her⸗ 
beieilenden Mannſchaften ſchnell befreit. 

Starke öſterreichiſche Kolonnen nähern ſich der Grenze. 

Lüneburg, 18. Juni. Ueber die Ueberrumpelung der Fe⸗ 
ſtung Stade liegt folgender offizieller Bericht vor: 

Auf Befehl des Generals v. Manteuffel wurde am 17. Abends 
10 Uhr das Füſilier-Bataillon 25. Infanterie-Regiments auf Sr. 
Majeſtät Kanonenbooten „Loreley“ und „Cyclop“ und einem Ham- 
burger Privatdampfer in Harburg eingeſchifft, um einen Ueberfall 
gegen die hannöverſche Feſtung Stade zu unternehmen. 

Morgens 1 Uhr traf das Bataillon in Twidenfleth ein, wurde 
ſchnell ausgeſchifft und trat ſofort den Vormarſch gegen das 1½ 
Stunde entfernte Stade an. Etwa 1000 Schritt vor der Feſtung 


Karriere zurückritt und die Garniſon allarmirte. 

Das Bataillon folgte ſo ſchnell als möglich, fand das 
Feſtungsthor jedoch bereits verſchloſſen. Mit Hülfe der von den 
Matroſen mitgeführten Brech⸗ Inſtrumente gelang es, das Thor 
nach wenigen Minuten zu erbrechen. — Im Laufſchritt ſtürmte 
Oberſtlieutenant v. Cranach an der Spitze ſeiner Truppen in 
die nunmehr allarmirte Feſtung hinein. — In der zum Markt 
führenden Straße kam eine geſchloſſene Abtheilung hannoverſcher 
Truppen, ca. 40 Mann ſtark, der Kolonne entgegen. Auf 
dem Markt ſammelten ſich ſtärkere Abtheilungen. Oberſt- 
lieutenant von Cranach forderte mit lauter Stimme die Han- 
noveraner zum Niederlegen der Waffen auf. Der die Abthei⸗ 
lung kommandirende Offizier ließ ſtatt deſſen zur Attaque das 
Gewehr fällen. Bis auf zehn Schritt den dieſſeitigen Truppen 
genähert, erhielt das hannöverſche Detachement von den vorderſten 
Füſtlieren Feuer, welches aus einem nahe gelegenen Hauſe auf 
unſere Truppen ſofort erwidert wurde. — Ein hannöverſcher 
Stabs-Offizier erſchien nun zwiſchen den Abtheilungen, und bat, 
das Feuern einzuſtellen. Die hannöverſchen Truppen hätten Befehl, 
ſich nicht zu vertheidigen, und der Kommandant wäre geneigt, zu 
kapituliren. Dem entſprechend wurde ſogleich Halt gemacht, Ge⸗ 


Kapitulation mit dem Kommandanten abgeſchloſſen, nach welcher 
die Beſatzung entwaffnet und in die Heimath geſchickt wurde. 

Es wurden 8 gezogene 12-Pfünder, 7 gezogene 24-Pfünder, 
8 Haubitzen, 6 Mörfer, viele verſchiedene eiſerne Kanonen, 
14,000 neue gezogene Gewehre, 2000 Ctr. Pulver, 1,000,000 
Patronen, viel Eiſen-Munition, 11,600 neue wollene Decken und 
vieles andere Kriegsmaterial an den preußiſchen Kommandeur über⸗ 
liefert. 

f Bremen, 19. Juni, Abends 6 lhr. Korvetten-Kapitän 
Werner hat mit Seiner Majeſtät Panzerſchiff „Arminius“ und der 
„Loreley“ bei Bremerhafen geankert und „Fort Wilhelm“, ſowie die 
Docks und die Haupt⸗Weſer-Batterien beſetzt. 

Die Forts fanden ſie von den Hannoveranern verlaſſen; die 
Beſatzung war ſüdwärts gegangen. — Der hannöverſche Staats 
ſchatz war am Sonntag früh mit dem Dampfer „Bremen“ nach 
England gebracht worden. 

Hannover, 19. Juni, Abends 10 uhr. Die Korps der 
Generale von Falckenſtein und von Manteuffel haben ſich in Han- 
nover vereinigt. 

Hannöverſche Truppen ſtehen in anſehnlicher Stärke bei Göt- 
tingen. a - 

Hannover, 19. Juni. Das Korps des Generals von 
Beyer iſt nach ſehr anſtrengendem Marſch in Kaſſel eingerückt. 

Dresden, 20. Juni, Mittags 12 Uhr. Die von dem 
preußiſchen Handels -Miniſterium nach Sachſen abgeſchickte Kom- 
miſſion höherer Eiſenbahn⸗Beamten hat heute den Betrieb der ſäch 
ſiſchen Staats-Eiſenbahnen, jo wie die Kontrole der Leipzig-Dres⸗ 
dener Privatbahn übernommen. Die Anſchlüſſe nach Berlin, Erfurt 
ſind wieder hergeſtellt. — Der frühere Fahrplan wird, ſoweit es 
die militäriſchen Operationen geſtatten, fortbeſtehen. 

Die Brücke bei Rieſa wird in wenigen Tagen wieder fahrbar 
ſein. Uebrigens haben auch die nicht verbrannten Bogen der Brücke 
durch das Feuer ſehr gelitten und bedürfen ſorgfältiger Ausbeſſe⸗ 
rung und Unterſtützung. Vorläufig findet bei Rieſa- der Trajekt 
per Kahn ſtatt. 

Die Feldeiſenbahn⸗-Abtheilung der Armee des Generals v. Her⸗ 
warth befindet ſich ebenfalls in Dresden; die der Armee des Prinzen 
Friedrich Karl war geſtern bei Bautzen angekommen und hatte die 


geſtörte Strecke von Görlitz ab wieder fahrbar gemacht. Die Feld⸗ 


eiſenbahn-Abtheilung der Hauptarmee iſt nach Coſel abgegangen. 
—. a N ae er ru ae Dee re 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 20. Juni. Se. Maj, der König werden ſich, da 
nunmehr die Feindſeligkeiten in Schleſien eröffnet. ſind, baldigſt 
ins Hauptquartier begeben. 

Der „Staats-Anzeiger“ enthält folgenden Allerhöchften Erlaß 
vom 18. Juni 1866 — betreffend die Abhaltung eines allgemei- 
nen Bettages am 27. Juni d. J.: 

Es hat Gott nicht gefallen, Meine Bemühungen, die Seg- 
nungen des Friedens Meinem Volke zu erhalten, mit Erfolg 
zu krönen. Eingedenk der ſchweren Verantwortung, welche die Ent⸗ 
ſcheidun über Frieden und Krieg guf Mein Gewiſſen legt und 
dir 5 Opfer, mit welchen der Krieg die Wohlfahrt und das 


2 


ſich in einem Hauſe zu Wien 
Der in dieſem Hauſe wohnhafte 


wurde die Kolonne von einer Vedette angerufen, die ſofort im 


Grenze marſchlrt. 


ſterium habe (in Folge feiner Niederlage bei der ReformbilsDe- 
wehr abgenommen und von dem Oberſtlieutenant v. Cranach eine 
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Familienglück r Tauſende, hier und drüben, bedroht, habe Jch 
keinen Weg unverſucht gelaſſen, einen ehrenvollen und für die Zu⸗ 
kunft des geſammten deutſchen Vaterlandes ſegensreichen Frieden zu 
erhalten und auf ſicheren Grundlagen neu zu befeſtigen. Gott hat 
es anders gefügt. Zu Ihm kann Ich aufblicken, wenn Ich jetzt 
unter Anrufung Seines Allmächtigen Beiſtandes das Schwert ziehe 
zur Vertheidigung der theuerſten Güter Meines Volkes. Mein Voll 
ohne Unterſchied des Bekenntniſſes wird auch jetzt zu Mir ſtehen, 
wie es in den Zeiten der Gefahr zu Meinem in Gott ruhenden Vater 
und zu Meinen Vorfahren, glorreichen Andenkens, treu geſtanden hat. 
Aber ohne des Herrn Hülfe vermögen wir nichts. Vor Ihm und 
Seinen heiligen Gerichten wollen Wir uns in Demuth beugen, uns 
der Vergebung unſerer Sünden durch Chrüti Verdienſt neu getröſten 
und von Ihm Sieg und Heil erflehen. So gereinigt und geſtärkt Fön- 
nen wir getroſt dem Kampfe entgegengehen. In dieſem Gefühle 
Mich Eins zu finden mit Meinem ganzen Volke, iſt Mein feſtes 
Vertrauen. Ich beauftrage Sie daher, das Erforderliche zu ver⸗ 
anlaſſen, daß am Mittwoch, den 27. d. J., ein allgemeiner Bettag 
gehalten und mit Gottesdienſt in den Kirchen, ſowie mit Enthal⸗ 
tung von öffentlichen Geſchäften und Arbeit, ſoweit die Noth der 
Gegenwart es erlaubt, begangen werde. Gott aber gebe dazu Sei⸗ 
nen Segen. Zugleich ſoll während der Dauer des Krieges im 
öffentlichen Gottesdienſte dafür beſonders gebetet werden, „daß Gott 
unſere Waffen zur Ueberwindung unſerer Feinde ſegne, uns Gnade 
gebe, auch im Kriege uns als Chriſten gegen fie zu verhalten, 
durch Seines Geiſtes Kraft ſie zur Verſöhnung mit uns neige und 
durch Seinen Allmächtigen Beiſtand uns bald wiederum zu einem 
redlichen, geſegneten und dauernden Frieden für uns und das 
ganze deutſche Vaterland verhelfe.“ 
Berlin, den 18. Juni 1866. 


Wilhelm. 
von Mühler. 
An den Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
— Die Preußen ſind am 19. Juni (Mittwoch) in Leipzig 
eingerückt und von da weiter durch Altenburg an die balriſche 


Detmold, 20. Juni, Morgens. Das preußſiſche Kabinet 
hat die deutſchen Regierungen, welche in Frankfurt am 14. d. M. 
gegen den Antrag auf Mobilifirung der Kontingente der deutſchen 
Staaten gegen Preußen ſtimmten, durch beſondere Notiſikation 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die fernerwelte Theilnahme dieſer 
Regierungen an Berathungen folder Staaten, welche ſich im Kriege 
mit Preußen befinden, Kolliſtonen mit ihren friedlichen Beziehungen 
zu Preußen herbeiführen müßten. 

Haag, 19. Juni. In Veranlaſſung des neulichen Be⸗ 
ſchluſſes der öſterreichiſchen Koalition vom 16. d. M., daß Oeſter⸗ 
reich und Baiern in Sachſen einrücken ſollten, hat der Geſandte 
für Luxemburg und Limburg die Erklärung abgegeben, daß die 
niederländiſche Regierung ſich bei keinem Akte fernerhin betheiligen 
werde, welcher die Anerkennung des Fortbeſtandes des Bundes in 
ſich ſchließe. | 

London, 20. Juni. Man glaubt allgemein, das Mini- 

atte) ſeine Nefignation eingerichtet; die Tories halten ſich zur 
ebernahme der Regierung bereit. = 

Florenz, 19. Juni. Die Deputirtenkammrr genehmigte in 
der heutigen Sitzung mit 179 gegen 45 Stimmen das Geſetz 
über die Aufhebung der geiſtlichen Körperſchaften. Der Senat 
nahm die Finanzvorlagen der Regierung mit 86 gegen 14 Stim- 
men an. Der Finanzminiſter Scialoja kündigte an, die Zuſam⸗ 
menſetzung des Kabinets werde morgen mitgetheilt und von dieſem 
weitere Eröffnungen gemacht werden. N 

In der Preſſe wird mehrfach ausgeführt, abgeſehen von der 
venetianiſchen Frage, habe Italien ein Lebensintereſſe daran, daß 
Oeſterreich nicht die Suprematie in Deutſchland beſitze. Eine 
ſolche wäre die Verneinung des Nationalitätsprinzipe, und folglich 
eine beſtändige Drohung für Italien. Die Rekonſtituirung der 
italieniſchen und der deutſchen Nationalität erfordert, daß die öſter⸗ 
reichiſche Monarchie aus Deutſchland wie aue Italien verſchwinde, 
wenn nicht Italien und Preußen mitſammt dem Nationalitätsprin- - 
Up, welches beide vertreten, vernichtet werden ſollen. Die Könige 
Wilhelm und Victor Emanuel werden das zwiefache Programm 
bis zu Ende und ohne einſeitige Zugeſtändniſſe zur Ausführung 
bringen. — Andere Journale weiſen die Inſinuationen der öfter- 
reichiſchen Preſſe über die Eventualität gewiſſer Abtretungen zurück, 
welche dem Zuſammengehen Italiens mit Preußen ein Ende ma- 
chen könnten. Die Wiederherſtellung der europäiſchen Ordnung 
müſſe das Nationalitätsprinzip und den Sturz des Hauſes Habs 
burg zu Grundlagen haben. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 20. Juni. Weizen loco und Termine feſt gehalten. Roggen 
wurde in Loco und ſchwimmender Waare für den Korfiim und Berſandt 
aus dem Markt genommen. Im Terminhandel dauert die Geſchäſtsſtille 
fort. Bei Beginn des Marktes zeigte ſich zu beſſeren Preiſen einige Frage 
Kent für nahe als an ſpätere Sichten. Nachdem dieſelbe ſchnelle Be⸗ 
riedigung fand, ermattete die Stimmung wieder und Preise fehle 
2 kaum verändert. Gel. 5000 Etr. Hafer loco ſchwer zu 

ermine niedriger. Gek. 1200 Ctr. 

Rubol verkehrte in matter Haltung, nahe Lieferung gab ca. % , 
pr. Ctr. nach, während die ſpäteren Termine ihren eſtrigen Preisſtand ! 
ziemlich behaupteten. Spiritus, gleichfalls ſehr ſtill, erfuhr in den Preſſen 
I Feen Termine keine weſentliche Aenderung, nur Loco Warte war etwas 
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Brieg. Neisse 57% 4 66 8 do. do. B44 — bz Thüringer 4 83 6 do 1864r Sb. A. 5 | 46%, ba Braunschweig 0 4 66 ba 
Cöln-Minden — 14 120 ba do. do. 0.4 | 734, 8 do ma 83 6 Italienische Aut 5 | 38%, ba Weimar 6% 4 80 B 
Cos.-Odb. (Wilhb.) | 24,4 | 36%, ba Berlin-Stettin 41 — bz do IVA 87 bz Insk. b. Stg. 5. A 5 | 551, G Rostock (neue) — 4 100 B 

do. Stamm.-Pr. — 41 71 B do, do. II. 4 71 ba — ̃ D‚ — n f Oben 7% 4 % .B  -, 

do. do. — 3 B do do. III. 4 70% bz __. Preussische Fonds. Russ.-engl. Anl. 5 761, 8 Thüringen 4 4 | 44%, ba 
Löbau-Zittau — 4 — d do. do. IV. 410 80 bz Freiwillige Aula] s b 40 do 5 257 B Gotha 17 1 % B i 
Ludwigsh.-Bexbach 10 4 198 B Bresl.-Freib. D. 4a 4 — Staatsanf. 18595 90 b do de 18625 | 77%, G Dess. Landesbank 7, 4 6 8 
Magd.-Halberstadt | — 4 B Cöln-Orefeld 4 — G do. 54, 55, 57, do.do.1864holl.|5 | 83 G Hamburger Nord. |9 4 | 9 8 
Magdeburg-Leipzig | — 4 | — — Cöln-Minden 4 — B 59, 56, 64 4 80 ba do. do. 186 4engl. 5 853 8 do. Vereinsb. | 81% 4 103% d 
Mainz-Ludwigsh. | — 4 1104 6 do. do. 5 | 88%, bz do 50524 72 b Russ. Prämien-A. 5 | 74 bs Hannover — 4 70 bs 
Mecklenburger 3 4 bz do. do. 2 bz do 1853 4 72 bz Russ. Pol. Sch.-O. 4 51%, G remen 6 4 100 B 
Niederschl.-Märk. | — 4 72½ bz do. do. III.(4 72 6 do 1862 4 72 d Oert. L. A. 300 El. — 72 B Luxemburg 6 4 61 
Niederschl. Zweigb.| — 4 — ba do. do. 41 77½ B Staatsschuldsch. 31 70 bz Pfdbr. n. in S. R. 4 52 bs Darmst. Zettelbank 74 4 |85 B 
Nordb., Fr.-Wilh. — 4 48 bz do. do. IV. 4 bz Staats-Pr.-Anl. 31 108 ½ bz Part.-Obl. 500 Fl. — 78 B Darmstadt 6% 4 58%, @G 
Oberschl. Lt. A. u. C. 10125 ba Cosel-Oderberg |4 | — bz Kur- u. N. Schld. 3 — . Amerikaner 6 | 68°, bz Leipzig — 461 B 

do. Litt. B. 10% 3112 8 n e Odr.-Deich.-Obl. 44 — ba Kurhess. 40 Thlr. — 43%, 8 Meiningen 7 4 | 77%, ba ; 
Oesterr.-Fra. Staate — 5 72 bz Magd.-Halberst. 44 87 B Berl. Stadt-Obl. 44 80 B N. Badisch. 35 Fl. 25%, d Koburg 8%, 4 69 
Oppeln-Tarnowita | 34,5 | 52%, 6 » -Wittenb.[3 | 58 bz do do 31 — ba Dessauer Pr.-A. |34| 85 b Dessau 0 0 | 2B 
Rheinische j — 4 92½ bz Magd.-Wittenb. 43 80 B Börsenh.-Anl. 5 — bz Lübeck. do. 31 44 6 Oesterreich — 4 43% bz 

do. St.-Prior. — 4 95 8 Mosk. Rias gar. 5 73½ @ Kur- u. N. Pfdbr. 3 69 ¼ ba Schwed. 10Thl.-L. — B nf — 14.21 bs 
ee ß 7 22% - — k. 4 72½ 6 do neue 4 78 ½ bz Weben. Done 1 0 4 14 — 

Oref.-K.-Gladb. ex ; o. do. conv. 4 B Ostpreuss. Pfdbr. 8 Amsterdam uri dd .- Comm. — 4 74 2 
Kuss. Eisenbahne.. | — 5 | 68 5 do. do. Jil. 7077 ba a d d, va on 0 he Berl.Handels-Gesellsch.| 8 4 1 B 
Stargard-Posen 4½ 31 76% G do. do. IV. a1 — B Pomm. 31 69 8 Hamburg kurz 31 152½ bz Schles. Bank-Ve — 4 86 B 4 
Oesterr. Südbahn — 4171 bz Niedschl. Zwb. C. 5 — B 0 - 479 B do. 2 Mon. 214% ba Dean. Dont Gira 11 > 18 bi 
Thüringer — !5 115 B Oberschl. a4. 4 — & Posensche 4 — — London 8 Mon 80 6 1 b Dess. Cont.-Gas-Ak. 1 5 118 du 
Bere ͤͤ T EIN DE .<|E 8 4 2 . 5 5 ba Hörder Hütten — 5 80 b 

x rloritäts-Obligationen. |: 0 nes — b Paris 2 Mon. Minerva Bergw.- er 

N Eee EEE ee sr RO, Drau ara do -..4 | 74%, bz WienOest.W.8T.| erva Bergw.-A, 5 122%, ba 
8 Er 3 Schlesische 0 21. Gold- und Papiergeld. 

0. . Emission — 0. 5 3 Westpreuss. i — PFFF——T— — 

do. III. Emission — bz do. F. 40 = G 1 an Bun —5 9352 = 1 r 
Aachen-Mastricht 8 Oesterr. Franz. 3 200 b do neue Oest bet. W 78 B Soverei 621% B 
Aachen-Mastricht II. 48 B Rheinische d Kur- u. N. Rentbr.4 Pol. ER Ba er geln 9 81 8 
Bergisch-Märk. conv. — do. v. St. gar. — B Pommer. Rentbr. Russ. Bankn. 64% bz Goldpr. Z.-Pf. 459 =, 

do. do. II. 44| 80. G do. 1858. 60, 4177 ba Posensche - bs do. Mon 691% b Dollors 1 11% 0 Friedrichod. 115%, ba 

do. do. UI. 65 do. 1862. 4 77 b Preuss. 475 b Warschau Tage 6375 bz Imperlalien. 5 15 bs Silber 20 20 6 

do. do. III. 65 do. v. St. gar. | — B Westf.-Rh. 484 6 Bremen 8 Tage 5 1091 d Dukaten 3 4%, ba 
n 2 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Frl. Mathilde Halle mit Hrn. Wilhelm Meyer 
(Greifswald). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Triebel (Stralſund). 
— Hrn. J. Luchterhand (Stralſund). — Hrn. C. Köppner 
(Stralſund). 

Geftorben: Tochter Henriette des Herrn G. Wangerin 
(Cammin i. P.) — Frau und Tochter des Herrn G. 
Ehrlich, Beamter der „Germania“ (Stettin). — Frau 
Stadthebeamme Henriette Büttner geb. Komaromy 
(Stettin). — Frau Friederike Riemer (Stettin). — 
Herr Lazarus Silberberg (Stettin). — Hr. F Zimmer 

mann, Lehrer an der 1 Blindenanſtalt (Neu⸗Torney). 

Schuhmachermſir H. Geſch (Stettin). — Hr. 


dert 0 
Fe gen dere ese Bene a ee 


ange geb. 
J.] (Sein) = iter Wilhelm Knaack ( 1 
und deſſen Tochter Emma [4 J.] (Stettin). — Herr 
Muſiklehrer Carl Schumacher (Stettin). — Tochter 
Heleue [9 J. 6 M.] des Hrn. Guſt. Jahnke (Stettin). 
— Fuhrherr Wilhelm Zietlow (53 J.] (Stettin). — 
Frau Wittwe Johanna Brinckmann geb. Peters [74 J. 
(Stettin). — Herr Kanzlei-Diätar Gottlieb Schüttler 
44 J.] (Stettin). — Sohn Carl [12 J.] des Hru. 
C. Lentz (Stettin). — Tochter Hedwig [1½ J.] des 
Herrn 8. Texter (Stargard). — Tochter Lieschen (4 J. 
8 M.] des Herrn Hermann von Borcke (Wangerin B.) 
— Herr Louis von Loefen (Grimmen). — Fräulein 
Julie Engelbrecht, Conventualin des Kloſters St. Annen 
und Brigitten [84 J.] (Stralſund). 


Kirchliches. 
. Schloßkirche: 
Heute Donnerſtag, Abends 8 Uhr: Gebets⸗Ver⸗ 
ſammlung. Herr Konſtſtorialrath Carus. 
Jun der St. Lucas⸗Kirche: f 
Donnerftag, den 21. d. Mis., Abends 8 Uhr: Bibel⸗ 
ſtunde. Herr Prediger Friedländer. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von ca. 200 Laſt Neweaſiler Haſtings 
Hartly Steinkohlen, beſter Qualität, zum diesjährigen 
Betriebe der hieſigen Königlichen Baggerfahrzeuge ſoll im 
Wege der Submiſſion vergeben werden. 
Offerten ſind 
1225 bie zum 26. Juni cr. 
verſiegelt mit der Aufſchrift: „Offerte zur Kohlenlieferung 
für die Königlichen Van dh ee an den a 
portofrei einzuſenden, und ſollen am dieſem Tage, Vor⸗ 
mittags 12 Uhr, geöffnet werden. 
Die bezüglichen Bedingungen liegen in den Bo ich 
0 


4 
2 


stunden bis 1 Uhr in meinem Bureau — Königl. Sch 
Eingang vom Münzhofe, parterre — zur Einsicht ach 
rm, den 12. Juni 1866. 
Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpektor. 
gez. Ar Wernekinek. 


Die Landlieſerung AU: 122 3 Kreis von. eirca 
7 
2212 „ Hafer 


238 „ Fleiſch a 
(letzteres in lebenden Thieren, worunter , in Hammeln 
geliefert werden kann) au die Magazine zu Stettin und 
Stargard folk im Wege der Submiffton dem Mindeſtfor⸗ 
dernden übertragen werden. 

Bietungsluſtige werden aufgefordert, ihre verſiegelten 
und mit der Bezeichnung „Landlieferung“ verſehenen 
Offerten bis 

zum 23. d. Mts., Mittags 12 Uhr, 
= dem landräthlichen Bureau einzureichen. Die Sub- 


ittenten können im Termine nach geſchehenem Oeffnen 


der Offerte noch mündlich Mindeſtgebote abgeben, wogegen 
alle die — Kar vum welche a Offerten — — 
Nerven ausgeſchloſſen find. Im Termine werden die 
nautitäten genau eben. f * 
Greifenhagen, den 19. Juni 1866. 

| Wen der Landrath 


Bekanntmachung. 


Gemäß höheren Orts nach Anleitung des 8 1 ; 3 : : ; TEE - 
Bezirke für 10 . — ber 8 9 $ 17 der Verordnung vom 30. Mai 1849 getroffenen Beſtimmung wird die Wahl der Wahlmänner im bieſigen Gemeinde⸗ 


am 25. d. Mts. (fünf und zwanzigſten Juni dieſes Jahres), 
ormittags 9 (neun) Uhr, 


ſtatiſinden. Es werden demzufolge hiermit ſämmtliche ſtimmberechtigte Urwähler biefigen Orts zur Wahrnehmung di it d l 

5 ‚um e g dieſer Wahl mit dem Bemerken berufen, 
8 11 30. Mai 1849 als ſtimmberechtigt diejenigen in den Wahlliſten bereich eden in wohner zuzulaſſen find, welche preußiſche — . Se 
alt und felbfiftändig find, feit ſechs Monaten ihren Wohnſitz oder Aufenthalt in hieſiger Stadt haben, ſich im Vollbeſitze der bürgerlichen Rechte befinden und eine Armen. 
Unterſtützung aus öffentlichen Mitteln beziehen. Die Abgrenzung der Wahlbezirke, die Wahllokalien, in welchen ſich die betreffenden Urwäßler zu verſammeln haben, die 
Namen der Vorſteher und deren Stellvertreter, ſowie die Zahl der in jedem Bezirke zu wählenden Wahlmänner ergiebt die nachfolgende Ueberſicht, deren genaue Beachtung 
um ſo mehr zu e — Ae in einem anderen, als dem für feinen Bezirk angewieſenen Lokale zur Mitwahl zugelaſſen wird. 


Der Magiſtrat. 


1. J 
. 8. Wahlbezirk (6 Wahlmänner) ] 1s. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 


8e 


Paradeplatz Nr. 24—36 N U 
gr. Wollweberſtraße Nr. 1—16 Baumſtraße Nr. 1-85 5 e 1-5 
Ae und 56—70 Fiſcherſtraße Nr. 2—19 Binherkre 7 ie . 
„Wollweberſtraße Nr. 1-8 Wahlvorſteher: Kaufmann Köhlau. ’ A iligengeiſithor 
Wahlvorſteher: Rechnungsrath Balcke. Stellvertreter: Polizei⸗Sekretair Richter. A igengeiſtthor Nr. 1—5 
Stellvertreter: Zeichenlehrer Nendell. Wahllokal: Klaſſenzimmer in dem Schulhauſe Baum⸗ Heilig Rftraße Nr 1ZU 
a aka im Schulhauſe Paſſauer⸗ ſtraße Nr. 10 und 11. Wa wort des, ar Ae 
2. Wahlbezirk (6 Wahlmänner) 9. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). Stellvertreter: Inſpektor Kohn. 
Louiſenſtraße Nr. 1—28 . Fiſcherſtraße Nr. 1 und 20—22 Wahllokal: Unterer Saal im Schützenhauſe. 
Roßmarkt Nr. 1—19 Peterſilienſtraße Nr. 1 6. Wahlbezirk (6 Wahlmänner) 
Wahlvorſteher: Stadtrath Sternberg. F e 1 Rofengarten Nr. 5277 - 
Ste vertreten: wanne Riebe. oma dr. 8 Bepentraße Re. 2725 
Wage Fablbezirk 6 Wahimäuſe il. Oderſtraße Nr. 1—4 und 18 —24 Wahlvorſteher⸗ . — gag. 
JVCCVVVVV%%%%% | Silperirert, Snctimiiitrene pn 
ee Wahltofal: Zweites Maffengünmet in den Schulhaiſe ale Mönhenprahe Ne. 32m 38 en Tocher 
Bet N 8. 1 ee Nr. 10 uud 11. | 17. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
artenhaus in den Anlagen 10. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). Breiteſtraße Nr. 35—71 f 
kl. Domſtraße Nr. 1—26 Hünerbeinerſtraße Nr. 1—15 akobi⸗Kirchhof Nr. 1—9 
gr. Domſtraße Nr. 1—27 Neuenmarkt Nr. 1—10 BR, önchenftraße Nr. 1—22 
Woßmartfeoße Dr 1-4 r Seetlvertteter: seni Agen 
5 1— raße r. 1— 8 3 
Wahlvorſteher: Stadt⸗Syndikus Gieſebrecht. Wahlvorſteher: General-Konful Pitzſchty. Wahllokal: Zmeites Siaffenziminer in der höheren 
Stellvertreter: Kauſmaun Grawitz. Stellvertreter: Direktor Nehmer. a ͤchterſchule Mönchenſtraße Nr. 32 und 
Wahllokal: Aula des Gymuaſſums. Wahllokal: Klaſſenzimmer in der Ottoſchule (Schwei⸗ 18. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
A. Wahlbezirk (6 Wahlm änner). zerbof.) . Mdagen Nr 1-6 
— — —— Ba. Be 11. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). gr. Wellorberſraße 5 1 955 
: Kreierichter W rauenſtraße Nr. 7—52 vorſteher: Profef . 
— 45 3 Fe — e Art, ZI, unge Er ler Saen 
1 f 3 x : Kaufmann W. iſter. . j > j 
Wabz o ahl bezirk (6 Wahlmänner) ee a Eloffehältuiner ir der Ottoſchule N Wee Dre EU Wollwezerfraze 
5. 0 8 Schweizerhof). 19 DIN 2 27 
1209 2 9. Wahlbezirk j 
ot Br. 16 12. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). ee Nr. = aplarännkr) 
Schweizerhof Nr. 1-5 Heumarkt Nr. 1—21 Wallgaſſe Nr. 1 
Lonigl. Schloß Schuhſtraße Nr. 1—31 Berliner Thor Nr. 1—2 
kl. Ritterſtraße Nr. 1—4 Beutlerſtraße Nr. 1—19 g Breiteſtraße Nr. 117 
gr. Ritterstraße Nr. 1—8 Wahlvorſteher: Kaufmann E. C. F. Lübcke. Paſſauerſtraße Nr. 15 


Wahlvorſteher: Regierungs⸗Sekretair Leiblüchler. Stellvertreter: Fabritant Kayer, Wahlvorſteber: Stadtrat) Carton. 
8 Buchhändler Th. v. d. Nahmer. Wahllokal: Saal in der Abendhalle (Börſenhausb. Stellvertreter Rechnungsrath Steinicke. 
Wahllokal: Saal in der Neuſtadtiſchen Loge Paſſauer⸗ 


VVV Schule auf dem]. 13. Wahlbezirk (6 Wahlmänner) kraße Nr. 2. 
6. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). Heumarktſtraße Nr. 1—5 20. Wahlbezirk (6 Wahlmänner) 
Königsplatz Nr. 6—14 Langebrückſtraße Nr. 1—8 Roſengarten Nr. 1—35 i 
etrikirchſtraße Nr. 1—12 Königsstraße Nr. 1— 17 Magazinſtraße Nr. 1—2 
Koene Nr. 1—28 Splittſtraße Nr. 1—14 Me Grüne Schanzſtraße Nr. 1-6 
Frauenſtraße Nr. 1—6 und 53 Monchenbrückſtraße Nr. 1. [[ Vahlvorſteher: Rentendankbuchhalter Kurtz 
am Frauenthor Nr. 1—6 Reifſchlägerſtraße Nr. 120 Stellvertreter: Kaufmann Otto. 5 
Wahlvorfteher: Magiſtrats⸗Kalkulator Bublitz. Wahlvorſteher: Kaufmann Kuhl. ahllokal: Neuer Stadtverordneten⸗Saal Eliſabelh⸗ 
Stellvertreter: Stadtalteſter Metzenthin. Stelivertreter: Bureau-Aſſiſtent Hoffmann. EL: ſtraße Nr. 12. 3 — 
e e, ee in der Schule am Kloſter⸗ Ven Sehen e Klaſſenzimmer im Schulhauſe auf 21. Maß (begief (6 Wahlmänner). 
of Nr. 10. 5 5 2 N drinne Schanzſtraße Nr. 18 
5. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 14. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). Kindeuſtraße Rr. 18 und 3⁰0 
Junterſtraße Nr. 1-13 u; Schulzenſtraße Nr. 1-47 ° Sr gi 
Bollwerk Nr. 1—18,,19—32 und 33, Kaͤochimartt Nr. 120 ohannisſtraße 8 Er 
kl. Oderſtraße Nr. 5-17 ö Aſchgeberſtraße Nr. 1-9 Nl Aöbreh drag Di ee 8 
Wahlvorſteher; Landſchafts Sekretair Duchatw. [Wa hlvorſteher: Stadtälteſter Marggraf. Wahlvorſteher: Stublrath Poppe. 
e e des See n k ine e S one: Dir Mann. 
: Zwe aſſenzimm a al: Alter Stadtverordneten Saal Mönden- 1 „ Klaſſenzi MATT 2 ;Juteilcuil 
Dr. 10, feaße Nr. 28. 0 bee er a in der Tettau All 


22. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Wil Nr. 9—18 
8 niente der 4-13 und 22.27 
Karlsſtraße Nr. 110 
Charlo 


23. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Eliſabethſtraße Nr. 1-12 
Neue Wallſtraße Nr. 1 n 
Wahlvorſteher: Taubſtummen⸗Anſt.⸗Vorſt. Böttcher. 
Stellvertreter: Kreisgerichts⸗Sekretär Hauff. 
Wahllokal: Klaſſenzimmer in der Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Schule Eliſabethſtraße Nr. 11. 
24. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Wilhelmſtraße Nr. 1 8 
Friedrichsſtraße Nr. 1.—6 
Lindenſtraße Nr. 14 — 21 
Artillerieſtraße Nr. 1-6 
Steuergebände am neuen Thor 
Wahlvorſteher: Profeſſor Emsmann. 
Stellvertreter: Adminiſtrator Schultz. 
Wahllokal: Aula in der Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule. 
28. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Bergſtraße Nr. 1—10 
Müblentborftraße Nr. 1-3 
am Mühlenberg Nr. 1-12 
Oberwiekſtraße Nr. 1—39 und 66--% 
Wahlvorſteher: Stadtrath Kutſcher. 
Stellvertreter: Stadtrath Rückfort. 
Wahllokal: Zweites Klaſſenzimmer in der Friedrich- 
Wilhelms ⸗Schule Eliſabethſtraße Nr. 11. 
26. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Oberwiekſtraße Nr. 40 —65 
Fuüͤrſtenſtraße Nr. 1—4 und 
Janotts Bauſtelle 
Galgwieſe Nr. 1—20 
Juugfernberg 
Fan 
olls Wieſe 
Wahlvorſteher: Rendant Gäbler. 
Stellvertreter: Buchhalter Jentſchura. 
Wahllokal: Klaſſenzimmer im Schulhauſe Oberwiek 83. 
27. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Galgwieſe Nr. 21— 35 
am Bäckerberg Nr. 1—5 
auf dem Bäckerberg Nr. 1—8 
ort Preußen Nr. 1— 32 
Wahlvorſteher: Rathsmaurermeiſter Münch. 
Stellvertreter: Hauptlehrer Medenwald. 
ur Farin Reſtaurations⸗Saal Oberwiek Nr. 44 bei 
Ultz. 


6 
28. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
2 . Pommerensdorferſtraße Nr. 1—27 
an der Chauſſee Nr. 1—8 
Verbindungsſtraße Nr. 1—6 
Straße an der Apfelallee Nr. 1— 13 
Am ſchwarzen Damm Nr. 1—1 
Städtiſche Waſſerleitungs⸗Anſtalt 
Wahlvorſteher: Direktor Kornhardt. 
Stellvertreter: Mühlenmſtr. Schultz. 
Wahllokal: Reſtauration von Lohf an der Gasanftalt 
ommerensdorferſtraße 27. } 
29. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Bleichholm Nr. 1—4 
Am Schlachthauſe Nr. 1—2 
Schiffsbaulaſtadie Nr. 3—28 
Parnitzerſtraße Nr. 1—2 
Vor dem Ziegenthor Nr. 1—15 
Waldowshof 
Wahlvorſteher: Hafenmeifter Berckholtz. 
= vertreter: Fiſchermeiſter Ph. Jacob. 
a 


orney. 


5 i d r Stellvertreter: Rentier Brüning. 
Vanpſchiſdolwert. e eee Wabliotal: ene in der Lukasſchule Schul⸗ 
30. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). gang B 

en Nr. 1-2 12. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 


g Speicherſtraße Nr. 1—35 

| r. erh Nr. ee 
Wahlvorſteher: Kaufmann e. 
. Caſſirer Meißner. 
Wahllokal: Großer Rathhausjaal. 


31. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 


r. Laſtadie Nr. 34—48 und 67 82 
Saen Nr. 1—7 
chwarzer Gang Nr. 1-2 
Wahlvorſteher: Kaufmann Bötzow. 
Stellvertreter: Kaufmann Stephau. 
Wahllokal: Drittes Klaſſenzimmer in der Friedrich- 
ilhelmsſchule Eliſabethſtr. 11. 


32. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Gertrudkirchhof Nr. 1— 
r. Laſtadie Nr. 21—33 und 83—89 
W Inarfteber: Zimmermſtr. Fiſcher. 
Stellvertreter: Brückenmſtr. Bartelt. 
Wahllokal: Saal im Gertrudſtift (Laſtadie.) 
38, Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
r. Laſtadie Nr. 1— 20 und 90 — 103 
Parnitzufer Nr. 3—4 
am Parnitzthor Nr. 1—2 
/ Vor dem Parnitzthor 
Blockhaus 


ollhaus 
Wa FM : Stei fi 
See hg e 
ilbelmeſchule Ehebet ftr 11. er in der Friedrich 
34. Wahlbezirk a 
Walltraße Fr. 6 ® ahlmänner). 
Kundschaft Hof 


Wahlvorſteh 
Stellvertreter: Kaufmaun Mützell. 
2 Geſellenhaus in der Neuſtadt Eliſabeth 

aße Nr. 


37. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 


Wahllokal: Kla 
ühlenſtraße 9 


41. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 


36. Wahlbezirk (3 Wahlmänner). 


olzſtraße Nr. 120 : 
of oon Hinſch und Picht 
Traude 


=» Maſche 
Wieſenſtraße Nr. 1—13 
Marienſtraße Nr. 1 
Siedereiſtraße Nr. 112 
Eiſenbahnſtraße Nr. 1 
Waſſerſtraße Nr. 1-7 
Maſches Inſel 

Hinter der Eiſenbahnbrücke: 

Eiſenbahn⸗Guͤter⸗Expedition 
Hof von Zimmermeiſter Schulz 

- Kaufmann Müller 

® Krüger 


— . Klemm 
Eiſenbahnwärterbuden Nr. 134—136 
Moſes Wieſe 

er: 


. 97 


Alt⸗Tornei Nr. 1—32 
Neu⸗Tornei: 
Alleeſtraße Nr. 1—10 
Turnerſtraße Nr. 1— 9 und 21—20 
dert Nr. 1—7 und 23 28 


Wahlvorſteher: Lehrer Schalow. 

Stellvertreter: Brennereibeſitzer Sperling sen. 

Wahllokal: Saal in der Kypke'ſchen Reſtauration zu 
Alt⸗Torney. 


38. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 


Neu⸗Tornei: 
Turnerſtraße Nr. 10—20 
Querſtraße Nr. 1—8 
Grünſtraße Nr. 8—22 
Kreckowerſtraße Nr. 1—13 
Judenkirchhof 
Charlottenthal Nr. 1—2 
iedrichshof 


Iworficher, Hauptlehrer Krüger. 
Stellvertreter: Fleiſchermeiſter Lüdtke. 
Wahllokal: Klaſſenzimmer im Schulhauſe zu Neu⸗ Jahm 


39. Wahlbezirk 6 Wahlmänner). 


Unterwiek Nr. 1— 
Vor dem Königsthor, am Wege nach 
Grünhof 
Birken⸗Allee 
An der Chauſſee nach Grabow 
etriho 


Mühlenſtraße Nr. 1--12 und 20--31 
Gartenſtraße Nr. 1—20 
blitzerſtraße Nr. 1—8 und 32— 37 


Wahlvorfteher: Kreisgerichtsrath Klotz. 
Stellvertreter: Kaufmann Bredt. ; 
Wahllokal; Saal in der Bürger⸗Reſſource (Kronenhof). 


40. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 


Nemitzerſtraße Nr. 1--6 
Mühlenſtraße Nr. 13—19 
aße Nr. 1—19 


ter: Lehrer Marquardt I. 
n in der Grünhof'ſchen Schule 


r. 


Pölitzerſtraße Nr. 9—31 
Eliſiumsſtraße Nr. 1—5 
Zabelsdorferſtraße Nr. 1— 21 
Langengarten 

ldſtraße Nr. 1-5 


Wahlvorſteher: Lehrer Moldenhauer. 


(I. Militair⸗Wahlbezirk.) 


Erſatzbataillon Nr. 2 
Erſatzbataillon Nr. 9 
Artilleriedepot 
Intendantur 
Kommandantur 
ionier⸗Bataillon 


tellvertretender Stab des Stettiner Land- 


wehrbataillons 
Strafabtheilung 


Wahlvorſteher: Major v. Freyhold. 
Stellvertreter: Hauptmann v. Kamecke. 
Wahllokal: Keſerne am Paradeplatz. 


43. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
(II. Militair⸗Wahlbezirk.) 


Sämmtlihe Artillerie 
1. Artillerie⸗Inſpektion 
6. Jufanterie⸗Brigade 
5. Infanterie⸗Brigade 
Garde ⸗Landwehr 

2. Gendarmerie⸗Brigade 


Wahlvorſteher: Oberſtlieutenant Schmidt. 
Stellvertreter: Major Lauer. 
Wahllokal: Artillerie⸗Kaſerne. 


AA. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
(III. Militair⸗Wahlbezirk.) 


Erſatz⸗Bataillon Nr. 14 

Erſatz⸗Bataillon Nr. 21 

Erſat- Bataillon Nr. 49 
ortififation 


Wa ern Oberſtlieutenant v Roelſcher. 
Stellvertreter: Hauptmann Liebe. 


a ae llokal: Schneckenthor⸗Kaſerne. 
— en —.— 5 Wahllokal: Sch 
Stellvertreter: Steueraufſeher ner. 
Wahllokal: Saal in der Wallbrauerei (Neuſladt). Bekanntma chung. 


38. Wahlbezirk (Wahlmänner). 


Blabeinfrafe Nr. 1-21 
Zimmerplatz Nr. 1—5 
Sellhaus, Bollwerk Nr. 1 
Wahlvorſteher: Kaufmann Ferd. Jahn. 
. vertreter: Konſul Doebel. 
abllokal: Oberer Schützenhaus · Saal. 


den 25. 


Das marktreiſende Publikum wird hiermit benachrich⸗ 
tigt, daß der kalendermäßig für Prenzlau auf Montag, 
ee d. J. anberaumt geweſene Jahrmarkt, 
auf Dienſtag, den 26. Juni er., 
verlegt in. 
Stettin, den 19. Juni 1866. 
Der M 


agiſtrat. 


Zimmermeiſter 5 Wilb. Schultz. 


In der am 18. d. Mts. im Schützenhauſe 
abgehaltenen, aus Männern der verſchiedenſten 
Parteiſtellung beſtehenden öffentlichen Verſamm⸗ 

ung, in welcher Vorſchläge zur Wahl eines 
Abgeordneten für Stettin gemacht wurden, 
hatten ſich ſämmtliche Stimmen auf den 
Herrn Direktor Kleinsorge vereinigt. 
Wir fordern unſere geehrten Mitbürger auf, 
dieſem allgemein geachteten Manne ebenfalls 
ihre Stimme zu geben und ſchon bei der Wahl 
der Wahlmänner am 25. d. Mts. darauf Be⸗ 
dacht zu nehmen, daß Stettin in dem künftigen 
Abgeordnetenhauſe durch denſelben vertreten 
werde. 


Das Comite für patriotiſche Wahlen. 
I. Wahlbezirk. 
| 


Paradeplatz Nr. 24—36, 
Gr. Wollweberſtr. Nr. 1—16 u. 56--70, 
Kl. do. Nr. 1—8. 

Die Urwähler des 1. Wahlbezirks, welche, dem Aufrufe 
des Comité's für patriotiſche Wahlen entsprechend, für die 
Wahl des Herrn Direktor Kleinsorge als Abgeord⸗ 
neten für Stettin ſtimmen, werden erfucht, ſich zur Vor⸗ 

wahl der Wahlmänner 

Donnerſtag, den 21. Juni, 8 Uhr Abends, 
| im Hotel de Pruſſe, 1 Treppe hoch, 
einzufinden. 

'Mempel. A. Martini. v. Warnstedt. 
Gustav Herms. Julius Kiössing. 


| 5. Wahlbezirk. 


Die Herren Urwähler des 5. Wahlbezirks, (große und 
kleine Ritterſtraße, Königl. Schloß, Fuhrſtraße, Johannis⸗ 
und Schweizerhof), welche mit uns die Wahl des Herrn 
Direktor Kleinsorge zum Abgeordneten für Stettin 
wünſchen, laden wir zu einer Besprechung am Freitag, 
den 22. Juni, Abends 8 Uhr, große Ritterſtraße Nr. 3, 
parterre, ein. 

N Hess. Leibküehler. Pritzlaif. 


Hoffmann. Prütz. 


Die Herren Urwähler des 
| 6. Wahlbezirks, 
welcher die Wohnungen: 
| 1. Königsplatz Nr. 6-14, 
2. Petri⸗Kirchſtraße Nr. 1—12, 
3. Kloſterhof Nr. 1—28, 
4. Frauenſtraße Nr. 1—6 und 53, ſowie 
5. am Frauenthor Nr. 1—6 
enthält, und welche es ſich zur Aufgabe geſtellt haben, 
den Herrn Direktor Klelnsorge für das Haus der 
Abgeordneten zu wählen, werden hiermit zu einer Be 
ſprechung zum 
22. d. Mts., Abends 8 Uhr, 
im St. Petri⸗Hospital, Kloſterhof Nr. 23, 
fo dringend als ergebenſt eingeladen. 
Stettin, den 20. Juni 1866. 
Im Auftrage des Wahl⸗Comité' 
Schulz, Braun, 
K. Kanzleirath. Reg.⸗Hauptkaſſen⸗Buchhalter. 
Wittenhagen, em, 
Küfter. Kantor. 


Diejenigen Urwähler des 


9. Wahlbezirks, 


Fiſcherſtr. 1 und 20— 22, Peterſilienſtr. Nr. 1, Krautmarkt 
Nr. 1—11, Mittwochſtr. 1—25, Fiſchmarkt Nr. 1—9 
kl. Oderſtraße 1—4 u. 18 — 25, welche den Herrn Direktor 
Mteinsorge als Abgeordneten wünſchen, werden zu 
einer Vorwahl der Wahlmänner 


zum 22. Juni, Abends 8 Uhr, 


im Preußiſchen Hof, Krautmarkt Nr. 2, hiermit ergebeuft 


eingeladen. 
Schreyer. Küchen sen. W. Wolff. 
Schmidt, IJ. F. Berg. 


Militairarzt a. D. 
Die Herren Urwähler des 
14. Wahlbezirks, 


Schulzenſtraße Nr. 1— 47 
Kohlmarkt Nr. 1— 20 
Aſchgeberſtraße Nr. 1—9 
welche für den Herrn Direktor Kleilnsorge als Ab- 
geordneten für Stettin ſtimmen, werden zu einer Ver⸗ 
ſammlung bei dem unterzerzeichneten Kaufmann F. A. 
Otto, Kohlmarkt 8, am Donnerſtag, den 21. d., 

Abends 7 Uhr hiermit ergebenſt eingeladen. 

F. A. Otto. wis lieh. 
Franz Zeisberg. S. I. Saalfeld. 

E. Simdern. R. Richter. 


Diejenigen Urwähler des 
15. Wahlbezirks: 
Neues Bollwerk Nr. 1—3, 
mit Militair⸗Waſchbaus, 
Kloſterſtraße Nr. 1—6, 
am Heiligengeiſtthor Nr. 1—5, 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 1—11, 
Roſengarten Nr. 36—51, 
welche die Wahl des Herrn Direktor Klelnsorge 
zum Abneordneten wünſchen, werden zu einer Vor-Ver⸗ 
ſammlung zum 
8 uhr, 
im hieſigen Schützenhauſe freun eingeladen. 
110 F. Wulff. F. Kindermann. 


17. Wahlbezirk, 


Breiteſtraße Nr. 35—71, Jako bikirchhof Nr. 1—9, 
Ferm Mönchenſtraße Nr. et 
Diejenigen patriotiſchen Urwähler des 17. Wahlbezirks, 
welche den Wunſch haben, daß der Herr Direktor Klein- 
sorge zum Abgeordneten für Stettin gewählt werde, 
werden zu einer Vorverſammlung 21 - 
Douneritag, den 21. Juni, 
Abends 8 Uhr, 
im Geſellenhauſe, Eliſabethſtr. Nr. 9, eingeladen. 
A. Brehmer. L. Schloss. Stützner, 
L. C. Schultz, 


= 


— nn nn 


16. Wabhlbezirt 


Ros 
Papenſtraße Nr. 
Beeiteftraße Nr. 18—34. 

Die Urwähler des 16. Wahlbezirkes, welche entſchloſſen 
ſind, im Sinne des vom dem Comits für patriotiſche 
Wahlen unter dem 12. Juni d. J. erlaſſenen Aufrufe 
ihre Stimme an dem naben Wahltage abzugeben, wollen 


am 21. d. Mts. (Donnerſtags), 


Abende. um 8 Uhr, 

ſich gejälligſt zu einer Vorberathung in der Wohnung 
des Schulrathes Crüger, Roſengarten 68/69, 1 Tr. 
hoch, einfinden. 


Das Vaterland iſt in Gefahr! 


Mit ihm Alles auf Erden, was wir ehren, lieben und 

von der Zukunft hoffen. Laſſet uns am Wahltage als 

beſonnene und treue Freunde des Vaterlandes handeln. 
&. Cohn. Crüger. Helle. 


Die Herren Urwähler des 


2 2 
(grüne Schanze Nr. T—13, Lindenſtraße Nr. 1-3 und 
23-30, Viktoriaplatz 1—8, Johannisſtraße Nr. 1-4, 
Schulſtraße 1—4 und Albrechtſtraße 1— 4), 
welche den Herrn Direktor Kleinsorge als Abgeord 
neten wünſchen, werden ergebenſt erſucht, ſich zu einer 
Vorverſammlung 
am Donnerſtag, den 21. d. M., 
Abends 8 Uhr, in der Wohnung Lindenſtr. Nr. 30, 
2 Treppen, einzufinden. 
Stettin, den 20. Juni 1866. 
&lubreeht. Sehmiedeehe. Tels( how. 
Tetzlaff. Wulkow. 


7 7 - u 
3 7. Wahlbezirk, 
umfaſſend die Häuſer: 

Neu⸗Torney, Turnerſtr. 1-9, 2126, 

Grünſtr. 1—7, 23-28, 
Alleeſtraße 1— 10, 

Alt⸗Torney 1—32. 

Die Herren Urwähler, welche mit uns für die Wabl 
des Direktor Kleinsorge zum Abgeordneten ſtimme n, 
laden wir zu einer Vorwahl 

auf Freitag Abends 8 Uhr, 
im Lokale des Herrn Korth ergebenſt ein. 
Schalow. iesinger. 


nn Ü—v—q 5 
38. Wahlbezirk, 
umfaſſend die Häuſer: 

Neu⸗Torney, Turnerſtraße 10—20, 

Grünſtraße 8—22, 
Querſtraße 1—6, 
Kreckowerſtr. 1— 13, 
Charlottenthal 1— 2, 
riedrichshof und 
Judenkirchhof. 

Die Herren Urwähler, welche mit uns für die Wahl 
des Direktor Kleinsorge zum Abgeordneten ſtimmen, 
rc — = es nase auf Haun g Abends 8 Uhr, 

okale errn Pa b ſt, 3 
2 Pabst. Lüd — 4 * 
Die Herren Urwähler ’ 
des 40. Wahlbezirks, 
(Nemitzerſtraße 1—6, Mühlenſtraße 13— 19, 
Grenzſtraße 1— 19, Taubenſtraße 5—7, 
Schulgang 1—4, Kurzeſtraße 1— 3), 
welche mit dem Wahlaufrufe des patriotiſchen Comité 
vom 12. Juni d. J. übereinſtimmen und den Herrn Di- 
rektor Kleinsorge als Abgeordneten wünſchen, jowie 
alle anderen Herren Urwähler, welche über den obigen 
Aufruf ſich Auſſchluß verſchaffen wollen, werden zu einer 
Vorverſammlun ; 
auf den 22. Juni d. J., (Freitag), 
Abends 8 Uhr, 
im 2 Saale der Grünhof⸗Brauerei 


hiermit eingeladen. 
Stettin, den 19. Juni 1866. 

Beda. Bliesener. BDreist. Kopp, 
Marquardt. Mewes. Pörsehke. Finger. 
Primer. a Wernieke. 
enke. 


41. Wahlbezirk. 


Grünhof: Pölitzerſtraße 9—31, Eipſtumsſtraße, Zabels⸗ 
dorferſtraße, Langengarten, Feldſtraße 1-5. 
Sämmtliche Herren hler unſeres Bezirks erlauben 
wir uns zu einer Beſprechung auf 


Freitag, Abends 8 Uhr 


in das Sto epel ſche Lokal, Pöligerftraße Nr. öl, erge⸗ 


benſt einzuladen 

Andre. Biester, E'riedländer. Goss 

mann. Carl Grohmann. Iinekenberg. 

Kiefert. Lucht. Marten. Miltzlaff. 
Neumann. M. Paeechter. Rieck. 
Siewert, Stoepel. J. Schultz. 


Werder. 


Wahlangelegenheit. 
Denjenigen Herren, welche mich mit dem Auftra 
beehrt hatten. den Aufruf des Tomité für patriotiſche 
Wahlen im Randow'ſchen Kreiſe in den Stettiner Zeitums 
gen und Anzeigern zu inſeriren — zur geneigten Nachricht, 
daß die „Oder⸗Zeitung“ die Aufnahme des Wahlaufruſe 
verweigert und mir hiervon durch den Brieftaſten der 
Nr. 274 des gedachten Blattes Mittheilung gemacht hat. 

Stutthof, den 18. Juni 1866. 


C. Trütschler von Falkenstein. 


— . ä —L— 
Es wird beabſichtigt, leichtere Munitions-Arbeiten durch 
Frauenhände ausführen zu laſſen. 

Hierauf reflectirende weibliche Individuen wollen ſich 
bis Sonnabend, den 23. d. Mts., 
unter Angabe von Namen und Wohnung im Bureau 
bn Dehete, Zeughof — Schuppen Nr. 3 — 

melden. 
Stettin, den 19. Juni 1866. 


Artillerie⸗Depot. 
Dic et r e ra 
dee 


ſich zur promplen Beſorgung jeder Art Waſche. 
eld 2 der umei niunn 
. Yaabenlay Bü, un 


rſteber 
Beilage. 


-ı 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Bauk 
0850s. 
Grundkapital: 1,800,000 Gulden, 


conceſſionirt für das Königrei reußen durch Miniſterial⸗Verfügun 
2. 8. % 1863. ie bi ice 


Die Geſellſchaft empfiehlt fi I Abſchluß von . 
Lebens-, Renten⸗, Alter⸗Berſorgungs⸗, Ausſteuer⸗ 
und Begräbnißgeld-Berlicherungen 
aller Art, unter Gewährung vollſtändiger Sicherheit und unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen, gegen feſte und billige Prämien. 
Prospekte, Formulare, ſowie jede wünſchenswerthe Auskunft ſind bei dem 


unterzeichneten General-Agenten, ſowie bei ſämmtlichen Vertretern der Geſellſchaft 


zu haben. Der General⸗Agent für die Provinz Pommern 


Wilhelm Bartelt 
in Stettin, Breiteſtraße Nr. 41 — 42. 
Agenten werden unter vortheilhaften Bedingungen zu engagiren geſucht. 


* — * — * 5 7 ＋ 1 * p 
Preußiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 

Dieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchäden. Die Prämien ſind feſt 
und billig, Nachſchüſſe werden alſo niemals erhoben. Die Schäden werden wie 
im vorigen Jahre konlant und unter Zuziehung von Landesdeputirten regulirt 
und binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung voll und baar bezahlt. Verſicherungen 
auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen Prämienrabatt. 

Die Unterzeichneten find zu jeder Auskunft und zur perſönlichen Aufnahme von 
Verſicherungen ſtets bereit und empfehlen dem landwirthſchaſtlichen Publikum obige 
Geſellſchaft ganz ergebenſt. 

Haupt⸗Agenten Ca. Borck & Co., Kaufleute in Stettin, 
Haupt⸗Agent R. HKrüger, Kaufmann in Stettin, 
do. Joh. Purg 1d, Kaufmann in Stettin, 
Ed. Haeger, Kaufmann in Pölitz, 
G. Koosch, Zimmermeiſter in Löcknitz, 
HKlaenhammer, Drechslermeiſter in Peneun, 
C. Wolter, Eigenthümer in Fiddichow, 
Adalb. Heck, Kaufmann in Greifenhagen, 
Alb. Necker, do. in Paſewalk, 
W. Lietz, Mäurermeiſter in Gollnow. 


Für Brennerei- und Fabrik⸗ Rosie 
Beſitzer. zur Unterſtützung der Landwehr⸗Frauen, 


Aus Dankbarkrit fühle ich mich verpflichtet, Nachſte⸗ 
endes zu veröffentlichen, indem ich hoffe, einestheils die 
Induſtriellen auf eine weſentliche Verbeſſerung 
aufmerkſam zu machen, andernfalls dem Betreffenden zu 
einem weiteren Felde ſeiner Thätigkeit zu verhelſen und 
zwar: Ju der hieſigen Brenuerei und Dampfmühle be⸗ 
fand die Keſſeleiumauerung ſeit Jahren in einem Zuſtande, 
die dem Betriebe inſofern nicht eutſprach, als man nie 
die hinreichenden Dämpfe erreichen konnte und zu viel an 
Brennmaterial verkonſumirt wurde. Ich ließ daher eine 
mir geprieſeue Vorbaufeuerung einrichten, die jedoch au 
Uebelſtänden nichts zu wünſchen übrig ließ. Durch dieſe 
verbrannte zwei Mal die Stirnwrud des Keſſels, wodurch 
ich viel Aufenthalt und großen Schaden erlitt. Der koſt⸗ 
ſpielige Vorbau von Chamottſteinen mußte oft reparirt 
und mindeſtens alle acht Wochen die Roſte erſetzt werden, 
dabei noch weniger Dampf und noch mehr Kohlenverbrauch 
wie beim Erſteren. Nun ließ ich durch einen ſogenannten 
praktiſcheu Künſtler wieder die gewöhnliche Feuerung ein⸗ 
richten, wodurch ebenfalls die Seitenwände der Feuerung 
oſt reparirt werden mußten und nicht allein die Roſte, 
ſondern am Keſſel ſelbſt mehrere Platten verbrannten, 
fo daß ich einen neuen Keſſel anzuſchaffen mich genöthigt 
fand. Dieſe bittere Erfahrung veranlaßte mich nach einem 
bewährten Techniker umzuſehen. ; 

Schließlich fand. und wandte ich mich au den Pyrotech⸗ 
niter Herrn Schwab, wohnhaft Poſen, Mühlſtraße 17, 
der mir die Heizanlage nach ſeinem eben ſo einfachen als 
zugänglichen Syſtem einrichten ließ und, obgleich faſt das 
ganze Jahr hindurch gefeuert wurde, iſt weder an dem 
Mauerwerk noch au den Roſten ein Schaden bemerkbar. 
Ich war nunmehr im Stande, in Folge der Einmauerung 
und des vorzüglichen Zuges, den Betrieb zu vergrößern 
und erziele nicht allein hinreichende Dämpfe, ſondern auch 
Ceſparniß an Brennmaterial. 

Herr Architekt Schwab beſchäftigt ſich ſeit 12 Jahren 
ausſchließlich mit Feuerungsanlagen jedweder Art und es 
ſoll mich freuen, wenn dieſes der Wahrheit gemäße Zeug- 
niß eine allgemeine Anerkennung finden wird. 

D. Treppmaecher zu Wulka bei Wreſchen. 


Unterricht für Lehrlinge. 


inem ſchon beſtehenden Privatunterricht im Eng⸗ 
li en, Be ele e, sg 8 e 
8 u. e . unden, 
Se de (Honorar 3 Thlk. pr. Mt.) werden 


Teredinum, 
ficherfte Verhütung des Mottenſchadens. 


Seit 4 Jahren der offentlichen Benutzung übergeben, 
nachdem es 10 Jahre lang privatim erprobt worden, hat 
es ſich die allgemeine Anerkennung exworben und unſehl⸗ 
bar gezeigt. Alle neueren im vorigen und in dieſem 
Jahre angezeigten Mittel können trotz der glänzenden 
Empfehlungen nicht die durch das 

Teredinum 
erlangten Erfolge aufweiſen. Freihängende oder eingepackte 
Gegenſtände, als wollene Stoffe, Stickereien, Pelzſachen 
u. |. w., welche man mit dieſer keine Flecke verurſachen⸗ 
den, in jeder andern Beziehung unſchädlichen Fluͤſſiglkeit 
nach der Gebrauchs⸗Anweiſung beſprengt, werden niemals 
von einer Motte berührt. 

In Flaſchen a 10 Sgr. zu beziehen von 


Lehmann & Schreiber; Börſe. 
Unfer Lager von 


lichten Runts, Arraks 
und Coguaks 


empfehlen wir beſtens. 


Gebr. Tessendorff, 
Roßmarktſtraße 14. 
Eiſenbahn⸗Schienen 


zu Bauzweden in allen Längen u. Höhen und in jeder 
Form gebogen, billigſt bei I 827 
Wilh. Dreyer, Breiteſtr. Nr. 20. 


Stralsunder Spielkarten 


aus der Fabrik von „L. v d. Offen“ empfiehlt zu Fabrik- 
preiſen IN. Zelix. Mönchen. 21. 


Ein Pianino iſt Umſtände halber billigſt zu verk. 
Breiteſtraße Nr. 34. 


Holz⸗Verkauf. 


Morgens u. Abends, 5 

Lehrlinge zur Theilnahme an allen oder an einzelnen 

Wiſſenſchaften (2 Thlr. pr. Mt.) gewünſcht. RN 
Nab ertheilt S. L WInsoli. Königsſtr. 6, 3 Tr 


NMäb. ertheilt 9, L 
Fe Lotterie⸗Lobſe 
zur bevorſiehenden Ziehung am 4. und 5. Juli, 


das ganze Loos für 10 Thlr. 10 Sgr., * 2 — —— = Klaſſe Thlr. 4 15. —. 
” e ** " " 5 ” hy 0. k a * —.— 
Ra pf. Birken do. I. 8. —. — 

= ate nn 2 4 10 60 Pi Elſen do. 6. 15. —. 
„ Yıs "RE ] 1 ” 5 97 ht 8 1 5 1781 f = 20. —. 
5 — „ 70 ichten Brennholz I. Klaſſe er 

„ "a2 nn F do. 500 1. 2 Mau. 


n 750 n 0. ER 10 „ 9 - 
a Aut i Eichen do. LS. dne hi 10 . 
— u e ih e gene 2 en nd fihtene Bohlen, ſowie trockene 
4 i adſpeichen, f 
Schuhſtr. A im Laden. deen 4 in allen Dimenſionen, auch Lagerholz 
; offeriren billigſt 1239 
„Gut latten, 24 Fuß lang, 2 —1½ Zoll . A 0 
.  Alamen Baltzer % Schuhmacher. 
Play Galgwieſe 30, vor deu Ziegenthor Nr. 2, 


Beilage zu Rr. 282 der Stettiner Zeitung, 


a 10 Sgr. Schuhſtraße A im Laden. 8 


für Stellmacher und, Böttcher,] E:: 


Herman Peters, 


Breiteſtraße Nr. 6, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager aller Arten . | 
Leincwand, Tiſchgedecke, Handtücher, 
ER tee Leib⸗ und , 
Bett iche 62 5 
und Negligees, ( 
ſowlie \ 
Steppdecken, wollene N N, 2 
#3 Schlafdecken, Pique, EI 


—— Waffel⸗ u. Bettdecken 
VAN in guterzſchwerer Waare zu billigen feſten Preiſen. 


D 


U 
N 


eiht amerikaniſchen 


Familien⸗Nüh⸗ N N 
Maſchinen a 


. 
v 


New-Xork, 
den höchſten Preiſen 


Nachahmungen 


2 

2 

ar genie 
E An 


Auf die in meinem a N N x 25 
Salon zum Hogrſchneiven U. Seifen 
* ee a ellte 

Englische Maschine ' 


zum Treiben der 


mechauiſchen Kopfbürſte 


mache ich er Er aufmerkſam. 
Die Bllrſten find in allen Nummern vorrätbig und 


kommen je u der Haarſtärke oder Em 
der Kopfhaut zur Anwendung. afwolichtegg 


n eee 
Gerichtlicher Ausverkauf. 
Das zur W. Wiitkopp’ ſchen Concursmaſſe gehörige Lager von 


Möbel jeder Art, 


ſoll um ſchnell damit zu räumen, zu außerordentlich billigen Preiſen ausverkauft 


werden. 
Der Verwalter. 


Allen geehrten Herrſchaften Stettins und Umgegend, denen an meiner dau u 
und joliven Arbeit gelegen ift, empfehle ich bei Bedarf mein a 


Möbel⸗, Spiegel⸗ Und Polſtertbnareu⸗Ma sin 
Koßmarktſtraße Nr. 15, Aazil, 


und bemerke dabei, daß ſämmtliche Arbeiten aus meiner in demſelben j findli 
Tiſchlerei hervorgehen und ſpeziell von mir überwacht werden. 80 bin ese ar eek 
für jedes Stück Garantie zu leiſten und meine geehrten Abnehmer in jeder Beziehung wu 


befriedigen, 
L. Krüger, Tiſchlermeiſter. 


kaufmann. u. landwirthſch., nach jeder Methode lehrt in 1 bis 2 Monaten 
der Borſteher d. Handels- u. Lehr Anſt. S. Böwimsohrn, Königen. 6. 


Buchführung, 


PET 1 
e 7 e 
Re DR AR, 7 


1 Ich empfehle mein (getrennt von meinem Gold⸗ und Silber 
waaren⸗Geſchäft) reich aſſortirtes Lager von 


Alfeuide⸗ und Nenſilberwaaren, 
2 ſowie die ſich für den praktiſchen Gebrauch als außerordentlich gut bewährenden 
5 Alfenide-Essbestecke. 
Oberhalb der Schubftrage. 

| WV. Ambach. 


— 


| Sontmeiianbiiuhe 


Schreibpapier, Buch 2, 2½, 3, 314, 4 u. 5 Sgr. Stahlſedern, Groß 2½ * bis In Thlr. für Herren, Damen und Kinder, empfiehlt zu den billigfter, 
Conceptpapier, = 1 - dar — 252 3 5 = See Brief Gan — — Ss. 5 BL 1 Thlr. aber feften Tr 14 
Briefpapier . ar 7, 3, 5 e Brief⸗Couverts, 25 Stüc „ Ewa Louiſenſtraße Nr. 12. 

- 125 mit Namen, Buch 21% 4 u. 5 Weiße ſtarke Couverts, 25 Stück 1, 2, 3 Sgr. ee a 5 — 5 u 
Siegellack, Pfund 5, 7½, 10 SE: bis 2 Thlr. Notenmappen in Leder, Stück 6 ½, 7½, 15 Sgr. — r 
Papeterien, Stück 2, 2½, 4, 5 Sgr. bis 3 Thlr. Federkaſten mit Goldpreſſung, Stück 9 Pf., 1 Sgr. = 
Notizbücher mit reicher Deckelvergoldung, in Papier, Cal⸗ do. in Holz und Blech, Stück 2, 2½, 4, 5 Sgr. (Any Pr 

lie und Leder, Stück 6 Pf, 9 Pf, 1 Sgr. dis 1 Thlr.] bis 1 Thlr. a 5 Herren- un 
Schreibmappen in Papier, Callico und Leder, mit und Portemonnaies, Stück 1, 2, 4, 5 Sgr. bis zu den feinſten. S 


Fhotographie-Alhums in großer Auswahl, zu 


ohne Einrichtung, von 2 Sgr. an. 0 
26 Bildern 5 Sgr., zu 50 Bildern 10 Sgr. 


Schulmappen für Mädchen von 124, Sgr. an. 


Knaben⸗Strohhüte 


4 : 11 4½ Bogen ſtark, 6 Pf., Torniſter mit Seehundsfell, 22½ Sgr. 
Schreibehücher, . Aaiet pep Stüc Bleiſedern, Dugend 17 2%, 4 Sgr. x 
von 9 Pf. an. Zeichenbücher, 174, 2½ Sgr. in allen Größen und Formen 


Contobücher in jeder Größe und beliebiger Liniatur, 
Copirbücher, Copirpreſſen, ſowie alle Schreib⸗ und Zeichen materialien. 


„Schauer. 


Buch⸗, Muſikalien⸗ und Papier⸗Handlung, 
Nr. 12. Breiteſtraße Nr. 12. 


1 Das Pinuoforte- Magazin von 


gr. Domſtr. Nr. 18, Carl Bene. sg. Domſtr. Nr. 18, 


— Bart: feine anerkannt guten Comeert- und Stutz-Flügel, Pianinos und tafelförmigen 
Pianos, aus ben renommirteften Fabriken von: Steinway 8 Sons in New⸗Hork und Braun⸗ 
ſchweig, Erard & neben in Paris, Hüni & Hübert in Zürich, L. Böſendörfer in Wien, 
Alois Biber in München, C. Nöniſch in Dresden, . Härtel, Jul. Blüthner 
und Jul. Fenrich in Leipzig, Richard Lipp in Stuttgart, Luckhardt in Caſſel, E. Munck in 
Gotha, Voigt & Sohn, E. Quandt, G. Tiſchler und A. Belling in Berlin. Sämmtliche! 
Juſtrumente werden bei mehrjähriger Garantie zu billigen Preiſen verkauft und auch gebrauchte Pianos in 
Zahlung angenommen. 


Die Fournier⸗Sehneide⸗Anſtalt 


C. G. Kallert in Sprottau 


a iehlt ihre Fabrikate aus inländifchen Hölzern in jeder beliebigen Dickte zu 
Möbeln und Cigarrenkiſten einer geneigten Beachtung unter Zuſicherung 
billigſter und beſter Bedienung. 


Gerichtlicher Ausverkauf 


Schulzenſtraße Nr. 23. 
Das Lager von fertigen 


Herren⸗, Damen⸗ und Kinder⸗Schuhen und Stiefeln 
der Schuhmachermeiſter Hoflmann'ſchen Konkursmaſſe ſoll zu bedeutend herab- 
geſetzten Preiſen ausverkauft werden. 

Zur Nath gebrachte Zeuggamaſchen unter dem Koſtenpreiſe. 


2 Der Verwalter. 
0080550025000060009800080608008 


Die Verlegung meines Geſchäfts und meiner Wohnung 
von Roßmarkt Nr. A nach der 


Mönchenſtraße 27—28, der Papenſtraße gegenüber, 
zeige hiermit ergebenſt an. 


3 WWSteinbrink, Uhrmacher und Mechaniker. 
* 


* 
* 
— —— — — — —— nun 


An die Herren Gutsbeſitzer! ! hafern. 
Die n bie H. hat einerſeits den bejißer! auf Cho ler n-Bitter, 


dem Lande viele und zwar die tüchtigften Arbeitskräfte W Fl. 5 Sgr. nebſt Gehrauchsanweifung, 
entzogen, ſie hat aber auch andererſeits in den Städten] beſinden ſich jetzt Niederlagen 

viele Arbeiter arbeitslos gemacht. Da nun im letzten bei Herrn L. Jastrowitz, fl. Domſtr. 8, 
Jahrzehnt vornebmlich zahlreiche Arbeiter vom Lande in 8 - Wilh. Scheel, Mönchenſtraße, 

die Städte gezogen find, um einen lohnenderen Verdienſt Ed. Hering, Breiteſtr. 45, 

zu ſuchen, die jetzt bei der Stockung, die in den inbuftri- . W. Th. Ahrnd, gr. Laſtadie 88, 
ellen und Bau- Unternehmungen eingetreten ift, ihre Stel⸗ . „W. Gädk in Bredow nnd 

lung zum Theil wenigſtens verloren haben, fo dürften Frau Wwe. Frenzel in Grünhof, Grenzſtr. 9. 


empfehlen zu den billigſten 
Preiſen 


Gebr. Saalfeld, 


Breiteſtraße 31. 


Se TR 2 7. 


Alle Sorten Särge 
find vorräthig bei Kussin, 
Schulzenſtraße 19. 


B BE BE 
Streichhölzer 
in allen Packungen zu Fabrikpreiſen bei 


Bernhard Saalfeld, 


gr. Laſtadie 56. 


Kali⸗Superphosphat, 


enthaltend 16 9% lösliches phosphorſaures und 20 % 
ſchwefelſaures Kali, 4 Thlr., 


Baker Guano-Superphosphat, 


3½ Thlr., 
Alles per comptant pro Brutto-Centner zu beziehen. 


Stettiner Haupt⸗Depot: 
J. A. Gloth. 
CCC 


F. Knick, 


40, obere Schulzenftr. 40, 
1 Treppe hoch, 

empfiehlt Damen- und Kinder ⸗ Stiefel 

Schuhe jeder Art. 

Schwarze Zeug-Gamaſchen von 1½ 4 an. 


25 


und 


erſprüche, N Reſtitutions⸗, 


54 am Paradeplatz, Kaſematte Nr. 54. 


Quartier (Sonnenſeite) von 5 geräumigen Zim 
mern nebſt Mädchen⸗ und Bedienten⸗Gelaß, Küche, 


u 

8 

% 

AR 

“| 

% Keller und Boden geſucht. Anmeldungen nebſt 
& 

= 

* 


& um 1. Juli d. J. wird eine berrſchaſtl. gut 7 
& Miethspreisangabe ſchriftlich unter der Adreſſe: Herrn 
Hintze, Breiteſtraße 62, 2 Tr. | 


— — — — 

Meinen ſehr werthen Geſchäftsfreunden erlaube ich mir 
die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mein Geſchäſt 
von heute ab 


an den Wochentagen Abends 9 Uhr 
teße 

an Sonntagen bleibt 5 1 
1— 6 Uhr Nachmittags geſchloſſen, 
während es von 6 — 9 Uhr Abends 


wieder geöffnet ſein wird. 
Stettin, den 20. Juni 1866. 


Wilhelm Boetzel. 


SOHIHER- THEATER 


von Holz, Brettern, Kohlen, 


biefe Arbeiter den Herren Gutsbeſitzern eine eben fo will⸗ 
kommene Unterzützung gewähren, wie umgekehrt die Ar⸗ 
beiter durch die ihnen gebotene Beſchäftigung eine wiederum 
geficherte Exiſtenz erhalten würden. 

Bei einer vorläufigen feitens des Königl. Polizei⸗Prä⸗ 
ſidiums auf unſere Veranlaſſung angeſtellten Unterſuchung 
hal ſich am 11. d. M. ergeben, daß bier 3—400 unbe⸗ 
ſchäftigte Arbeiter find, die früher Feldarbeit gethan haben 
und beziehentlich geneigt find, wieder auf dem Lande Ar- 
beit anzunehmen. Dieſe Arbeiter ſollen uns vom Königl. 
Polizei⸗Präſidium zugewieſen werden, ſobald wir Veran⸗ 
laſſung haben, Arbeiter aufs Land zu ſchicken. 

„Wir fordern daher die Herren Gutsbeſitzer, welche die 

Abſicht Haben, ſolche Arbeiter zu engagiren, auf, ſich an 
uns wenden zu wollen. 

„Die Koſten, welche daraus erwachſen, ſind nur dieje⸗ 
ea zu welchen ſich ſchon Einige bereit erklärt haben, 
nämlich die für die Beförderung der Arbeiter von Berlin 
bie zum Wohnorte derer, die Arbeiter verlangt haben, 
vefp. noch die für die Beſhrderung ihrer Familien. Das 
Reifegeld mug pränumerande an uns eingeschickt werden. 
Die Herren Gutsbeſitzer müſſen ſich außerdem verpflichten, 
für die Unterkunft der Arbeiter und ihrer Familien zu 


"Bi 

e Vermittelung geſchieht unentgeltli 5 
bereit, auf Wunſch Contraete rn ee 

n. 
Berlin, den 13. Juni 1866. 
Heinrich v. Kroſigk, Joh. Heinr. idw. 
Alexandrinenſtr. 33. Sebaſtianſtr. 
Carl Wilh. Kaufmann, 
Ritterſtr. 74. 


= Stepprock⸗Watten 


Wolle fund Buell, von 17½ Sgr. an, 1 
'elwatten in grau ı 
1 die Wattenfab 


Sb, 


lt v. J. 


in 70 ft zu den bill 1) 
u. Weine, Guhıfe 8. In Aber. 


Herrn H. Höfe in Pommerensd.-Anlagen, 
M. F. Boldt in Grabow, Beiteſtr., 
W. Gossmann in Grünhof, Bö- 
litzerſtraße. 5 5 
Dieſer Bitter iſt außer in den Niederlagen 
nur allein echt zu haben beim Fabrikant 


Die Nenſtädtiſche Badeanſtalt 
Wilhelmsſtraße Nr. 9, 

ift nach einem anderen Lokal verlegt und es iſt die 1. und 

2. Klaſſe jetzt fertig geworden, welche dem Publikum beſtens 

empfohlen wird. 


R. Bombach in Alt⸗Damm 1 wird ſauber Ni 
und für Stettin im Haupt⸗Depot bei Wäſche en 5 geſtickt 


A. Martini, fl. Domſtr. 11. 
Atteſte. 


werden ſauber gewaſchen 
Kaſematte 54. 


Glacechandſchuhe 


Unterzeichneter atteſtirt hiermit, daß der Cholera-Bitter HKellner's 
2 > ir ci rer A. We hier E L’EUR 
zu haben, na en in ihm enthaltenen Ingredienzen 
wohl geeignet iſt, bei Verſummungen des Maßen, i⸗ HOTEL D OP E 
arrhoe und Brechen, alſo beim Beginn der Cholera, gün- Berlin, 


ſtig zu wirken. 


Stettin, den 11. Juni 1866. Taubenſtraße Nr. 16, 


Dr. Behn, am Gensd'armen⸗Markt, vis-A-vis dem Königlichen 
prakt. Arzt. Schauſpielhauſe, nächſt den Linden. 


Oben genannten ſehr kräftigen, belebenden Bittern 
habe ich bei verſchiedenen Cholerafällen mit großem Nutzen 
angewendet, und kann denſelben mit Recht einpfehlen. 

Alt⸗Damm, den 9. Juni 1866. 
Dr. Pinkson, 
prakt. Arzt. 


Im Sarg-Magazin 


d 
Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗Innung, 


Breiteſtraße 7 
Särge in allen fr ß jeder In billigſt 


Dies gauz neu ausgebaute und auf das Elegan⸗ 
teſte und Geſchmackvollſte eingerichtet Hotel, in 
vorzüglicher Lage der Stadt, empfiehlt fih den geehrten 
reiſenden Herrſchaften, insbeſondere den größeren Familien, 
bei aufmerfjamer Bedienung zu den ſolideſten Preiſen: 

a Zimmer 10, 15, r. ꝛc. 
Beleuchtung nach Verbrauch berechnet, bei längerem 
Aufenthalt ermäßigt. 

— Bedieuung wird ein Geringes in Rechnung geſtellt. 
erbunden mit einer comfortable eingerichteten großartigen 


RESTAURATION 


und einer neuen, allen Aufordernugen genügenden 
Bade⸗Anſtalt. 


* 


Die Beleidigung, welche ich am 11. Juni d. J. der 
Wittwe Schmuggerow und deren Sohn gejagt, nebme ich 
hiermit zurück, und erkläre ſelbige als ehrliche Leute 

Züllchow, den 18. Juni 1866. 

Frau Henke 


auf Elysium. 
Donnerſtag, den 21. Juni 1860. 
Das war ich. 
Ländliche Scene in 1 Akt von L. Hütt. 
Hierauf: 

Einer muß heirathen. 
Luſtſpiel in 1 Akt von Friedrich. 
(Herr Hoffmann vom Stadttheater in Magdeburg 
als Gaſt.) 

Zum Schluß, zum 1. Male: 
Alles mobil, 


oder: Berliner Lehrjungen. 
Schwank mit Geſang in 1 Akt von W. Rannſtädt 


Vermiethungen. 
Paradeplatz 30 iſt die 2. Etage zum 1. Oktober, die 
Parterrewohnnng im Vorderhauſe und ein Pferdeſtall zum 
1. Juli zu rermiethen. 


1 Wohnung von 2 Stuben, Kabinet, Küche mit Qu- 
bebör zu vermiethen Artillerieſtr. 6. 


Fiſchmarkt Nr. 8—9 
iſt eine Wohnung von 2 Stuben, Alkoven, Kammer und 
Zubehör zum 1. Juli zu vermietben. 
Näh. 2 Tr. im Haufe beim Wirth. 


Lindenſtraße 2 ſind 2 Stuben, Kammer und Küche mit 
Waſſerleitung zum 1. Juli frei. 


Beutlerſtraße 10—12 find zwei kleine freundliche 
Wohnungen zu vermiethen. 


Langengarten Nr. 14 find mehrere Wohnungen von 
Stube, Kammer und Küche zu vermiethen. 


} Bergſtraße Nr. 2 ift im Hinterhaufe 1 Wohnung z. verm. 
Bergſtr. Nr. 2 eine kleine Kellerwohn. i. Vorderh. z. 1. Juli. 
Bergſtraße Nr. 2 im Vorderh. 1 Wohn. beſt. aus 2 St. 


Kab. Entree u. Zub. z. 1. Juli auch ſogleich zu verm. 
1 3 Tr., ſofort 4 möbl. St., Kab., 
Wallbr aner Cl, ſchoͤnſter Fernſicht, Burſchengelaß. 


Nofengarten Nr. 17 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, Belle⸗Etage, und zwei 
Mittelwohnungen, incl. Waſſerleitung zu vermiethen. 


Grünhof, Muühlenſtraße 17 
iſt eine freundliche Parterrewohnung von 3 Stuben, 2 
Kammern, Küche, Entree nebſt ſonſtigem Zubehör zum 
1. Juli zu verm. 
Fiſcherſtraße 4 — 5 iſt eine Stube mit Möbel zum 
1. Juli zu vermiethen. 


Zur Lagerung 
A rel % 
ich meinen bewachten, an der Seen e , * Hall. 
werksabgaben befreiten Lagerplatz, ſowie Schuppen, Remi 
ſen u. Böden bei billiger Miethe. 
Win. Helm, gr. Wollweberſtr. 40. 


Dienſt⸗ und Befchäftigungs-Gefuche. 
Eine gebildete Dame, die die Wirthſchaft ihres Vaters 
auf einem großen Gute mehrere Jabre geführt hat, ſucht 
nach feinem Tode eine ähnliche Stellung in der Stadt 
oder auf dem Lande. Nähere Auskunft bei 
BR. Grassmanm in Stettin. 


Abgang und Ankunft 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


B ahnzüge: 
Abgang: 


in I.; > 20 fr., II. 2“ Nm. i 
ee 1 850 6 70 fr., II. Zug 1245 Nm., Kourierzug 


g 7° Bm, 
III. Zug 


nach Stargard 75 Bm., 10 Bm, Eilzug 1192 Bun, 
5% Nm., Gem. Zug 10% Nm. (in Altdamm Bhf. An⸗ 
Han nach Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin und 
reptow a. R.). 
h Ankunft: 
von Berlin I. Zug 9 Bar, Kourierzug 1123 Um. II. Zug 
SO Nm., III. Zug 102 Nm. 
von Paſewalk Gem. Zug 8% Um., II. Zug von Paſewalk 
(Stralſund) I 28 Bm., Eilzug 4 Nm., III. 3 N 
1 Kreuz und Köslin⸗Kolberg 1. Zug 11% Bm. II. EN] 


* 
3% Nm., II. Zug von Köslin⸗Kolberg 9 20 Nm. 
von Stargard Lokalzug 6“ fr. 
Poſten: 
Abgang. 
Kariolpoſt na er 425 fr. 
Kariolpoſt nach Grünhof 445 fr. und 1120 Um. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 fr. 
ane nach Neu⸗Torney 5 50 fr., 12 Mitt., 550 Nm. 
Botenpoſt nach Grabow u. Zuüllchow 11% Bm. u. 6 0 Nm 
Botenpoſt = Pommerensdorf 11˙ Bm. u. 5 % Nm. 
Botenpoſt nach Grünhof 545 Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 545 Nm. 
Ankunft: 


Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 4% fr 
e von Züllchow und Grabow 715 fr. 
Botenpoſt von Neu⸗Torney 545 fr., 1155 ꝓBm. u. 5% em 


i Druck und Verlag von 
N. Hraß mann in Stzttin, Schulzeuſtraße Nr. 17, . 


